
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1912

569 (5.12.1912) Abendausgabe



frWeln! fügiiö 2 mol SW AvendcmsMttr .
"WW Setürfileffle WkU üoftois.

Hrpediti »«
£ tcfeU uns Lammstrahe- Cck»
«Lebst S-stirrfft . u Marttplap
Brvei- oo. ieießt.»Äi>refl€ ! r.ut«

«teilt am Konten , sondern:
„Sabüöie Dresse" Karlsruhe

Scjug in Karlsruher
3>:> Verlage adgeholt :
Monatlich «1» Pig .

Kr» ms s>n us geliefert :
vierteljährlich Mk. 2.2«
Auswärts : bei Abholung
am Postichalter Mt . l .8«.
Durch de» Brtefträger täg¬
lich 4 mal mS taut gebracht

Mk. 2 52
Ssetttge Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern >« Bfg.

Anzeige» :
L» »olonelzeile 25 Pfg .,
di» Reüamszeüe 70 Pfg .

General -Anzeiger der Residenzstadt RarlsruHe und des Grstztzerzsgtums Vaden ^
'

VW" Unabhängige «nd gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe. "W>

Gratjs -Kejlilgrn :Wöchentlich 2 Nuinmcrn „Karlsruher Unlerhaltungsblatt ". monatlich 2 Nummern „Loaner ",
Anzeiger für Landwirtschaft , Garten-, Obst, und Weinbau , I Sommer - und I Winter » Fahr »

planbuch und i iSnstrierter Wandkalender, sowie viele sonstige Beilage«.
MW Täglich 16 bis 40 Seite». Deltavs größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erfcheineuden Zeitungen. "WM

Eigenrnm tm» Sedaj VW»
F . Thiergarten .

Chefredakteur: Albe« fytm
Verantwortlich für Poti»
und ütlgemeinen Teil: Mut»
Rudotph. verantwortlich st»
Den gesamten badische» Leck :
Alfred Rechner » id für de»
« «zeigetei!: A. Klnderspachê
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Der Kampf um de» Frieden .
r: Karlsruhe , 5. Dez. Die Kriegsstürme auf der Balkan -

Halbinsel beginnen also jetzt wirklich zu schweigen . Wenigstens
Bulgarien , Serbien und Montenegro haben ihren Waffen Halt
geboten. Die Heere verbleiben in ihren Stellungen . Da sie im
wesentlichen erreicht haben , was sie erstrebten , als sie in den
Krieg hinauszogen , so können sie ja auch mit Genugtuung über
ihre Leistungen den Frieden des Weihnachtsmondes genießen.
Entgegen den ersten Verlautbarungen ist eine fristlose Ruhe be¬
schlossen , um den Konferenzen genügende Zeit zu gewähren , die
am 13. in London beginnen sollen. Der Gedanke eines mit
dem Waffenstillstands -Vertrags sogleich zusammen abzuschlie -
genden Vorfriedens ist der großen Schwierigkeiten wegen fallen
gelassen .

Allein Griechenland hat sich mißvergnügt abseits gestellt.
Auch ihm sind ja reiche Früchte , und ziemlich mühelos , in den
Schoß gefallen. Seine Flotte hat jetzt ziemlich alle türkischen
Inseln des Aegäischen Meeres besetzt. Ganz West -Mazedonien
einschließlich Saloniki und der Chalcidice wird von seinen
Truppen gehalten . Bloß in Epirus hat es schlechte Fortschritte
gemacht . Bei Janina steht noch ein ganzes Türkenheer ; und die
Erhebung der Albanesen , die Sympathie , die sie bei Italien
finden , geben geringe Hoffnung , daß auf dieser Seite noch viel
zu holen ist. Immerhin wird man die Gelegenheit der dort
fortdauernden Feindseligkeiten auszunutzen versuchen — soweit
es des Winters Tücken in den schwierigen und stark befestigten
Tälern und Kamm-llebergängen gestatten .

Würde uns Griechenland nicht noch ein Nachspiel bescheren,
so hätten wir einen der kürzesten Feldzüge hinter uns . Am 17.
Oktober wurde der Krieg erklärt , am 3 . Dezember Waffenstill - -
stand : das macht 48 Tage ? Bloß der deutsche Krieg von 1886
währte annähernd gleich kurze Zeit , und der türkisch-griechische
von 1897 bloß einen Monat , der von 1815 gegen Napoleon 1.
drei Wochen . Dagegen halte man das volle Jahr , das Italien
zur Eroberung der tripolitanischen Küste gebraucht hat . Der
ganz unvorbereitete Zustand , in dem die Türkei in den KMeg
trat , und der geringe Umfang des Gebietes , das ihr 1878 ver¬
blieben war . erklärt den schnellen Verlauf bis zur Entscheidung
aber genügend.

Sollte freilich noch kein endgültiger Abschluß erzielt wer¬
den, vielmehr die Konferenzen von London und die spätere
eigentlich entscheidenden, die man uns verheißen hat , mit einem
Mißerfolg enden , sodaß eine schwerere Verwi ^lung herauf¬
beschworen würde , dann möchte kaum mit einem so rasche» Aus¬
gange zu rechnen sein . Das Wort allerdings , das Moltke ein¬
mal im Reichstag gesprochen hat : der nächste große europäische
Krieg könnte wieder ein siebenjähriger , ja ein dreißigjähriger
werden , war wohl eine rhetorische llebrrtceibung . So lange
Unterbrechungen des normalen Friedenszustandes sind heute
eine Unmöglichkeit geworden , weil der finanzielle Aufwand so
unverhältnismäßig größer geworden ist mit den größeren

Heeren. Möglich sogar, daß der gefürchtete „Weltbrand "
, sollte

er wirklich kommen , überraschend schnell nach seinem Ausbruche
wieder gelöscht würde , und zwar in beiden Fällen , sowohl wenn
in den Anfangsschlachten das Kriegsglück sich außerordentlich
entschieden auf die eine Seite neigen , als wenn bald die Un¬
wahrscheinlichkeit entscheidender Ergebnisse festgestellt werden
würde . Nicht die Erschöpfung eines Deiles , sondern, die allge¬
meine Furcht vor der künftigen Erschöpfung aller würde dann
die Verständigung beschleunigen.

Wenn die Balkan -Pertreter in London zusammenberaten ,
werden sie also unter der unmittelbaren Aufsicht der Groß¬
machts-Diplomaten arbeiten . Es ist möglich , daß auf diesem
Wege man die Zeitverschwendung vermeidet , mit der der ur¬
sprüngliche Plan den Geschäftsgang bedrohte : daß nämlich erst
die Kriegführenden unter sich den Entwurf eines Friedens aus -
erbeiten sollten. der dann von den Großen einfach annulliert
und durch eine Neuordnung nach deren Wünschen ersetzt würde.
Diese Methode hätte stark an das Verfahren erinnert , nach dem
Penelope einst ihren Brautschleier webte, den sie nächtlicher¬
weile wieder auftrennte . Wenn aber die Londoner Staats¬
männer den Kleinen in ihr Konzept hineinsehen , mag es ge¬
lingen , gleich eine so brauchbare Unterlage zustande zu bringen ,
daß sogar eine Ueberarbeitung sich unnötig macht . Das wäre
die beste Lösung, die zu erhoffen vorläufig freilich nur aus¬
geprägte Optimisten wagen . Aber Europa , das sich sehr unge¬
mütlich fühlt unter der unerträglichen Spannung der Ungewiß¬
heit über sein Schicksal, wäre all ' den Herren , die sich in Lon¬
don versammeln wollen , dankbar , wenn sie ihm einen fertigen
und Dauer versprechenden Balkanfrieden auf den Weihnachts¬
tisch legen würden .

Badische Chronik .
D Durlach , 5. Dez . Der Eemeinderat Durlach hatte mit

einer Landhausgesellschaft einen Vertrag abgeschlossen, die eine
Villenkolonie in Durlach erbauen wollte . Zu dem nötigen Ge¬
lände gehörte auch ein Teil der Allmende , die die Bürger nick/
gerne abtreten wollten , obwohl die Gemeinde ihnen besserer
Gelände zum Umtausch anbot . Der Vertrag , der der Stadt
viele Vorteile gebracht hätte , wurde mit einer Mehrheit von
drei Stimmen im Bürgerausschuß abgelehnt .

$ Mannheim, 5 . Dez. Die Handelskammer für den Kreis Mann¬
heim schreibt uns : Am Montag , den 2. Dezember fand auf der Han¬
delskammer Mannheim eine von sämtlichen badischen Handelskam¬
mern beschickte Präfidialkonserenz des Badischen Handelstages statt ,
bei welcher beschlossen wurde, vom Badischen Handelstage aus
Stellung zum Reichspetroleummonopolzu nehmen , sobald die Aeuße -
rungen der einzelnen badischen Handelskammern dem Vororte vor¬
liegen. Ferner wurde die vom Deutschen Handelstag bereits in die
Wege geleitete Organisation der als Arbeitgebervertreter gewählten
Vertrauensmänner zur Angeftelltenversichrrung besprochen und die
Einberufung der in den einzelnen Handelskammerbezirken delegier¬
ten Vertreter der Vertrauensmänner zu einer Vorbesprechung vor
der vom Deutschen Handelstag in Aussicht genommenen Besprechung
über die Wahlen der Arbeitgebervertreter für Direktorium, Verwal-
tungsrat, Schiedsgericht , Oberschiedsgericht und Rentenausschüsse ins
Auge gefaßt . Die Vorbesprechung und im Anschluß daran eine Prik-
sidialkonferenz des Badischen Handelstages soll möglichst in Lahr
stattsinden . — Der Präsidialkonferenz ging eine von der Handels-
kammer Mannheim einberufene Jnteressentenbefprechung über das
Petroleummonopol voraus , zu welcher außer den Vertretern der

badischen und einiger benachbarter nichtbadischer Handelskammern
die an der Frag« interessierten Kreise des Groß - und Kleinhandel»
und der Industrie geladen und erschienen waren.

X Mannheim , 5 . Dez . Gestern abend wurde aus dem um!
halb 9 Uhr von Sandhofen nach der Neckarstadt fahrenden
Eisenbahnzug eine Postkaflette mit 6789 Mark Bargeld geraubt .
Die Tat geschah zwischen Sandhofen und Waldhos . Der Täter
hat das Fenster der abgeschlossenen Tür zum Postabteil ein¬
gedrückt und daraus die Kassette, welche die Barablieferung des
Postamts Sandhofen enthielt , entwendet . Von dem Täter
fehlt vorläufig jede Spur . Die Bahnstrecke , sowie das an¬
stoßende Feld und Waldgelände wurden , wie das „N. Manuh .
Volksbl.

" meldet , am Abend und in der Nacht eingehend ab¬
gesucht , jedoch ohne Erfolg .

O Achcrn , 4. Dez . Die Unteroffiziere des Beurlaubtenstan¬
des in hiesiger Stadt und Gegend erhielten vom Bezirkskom¬
mando in Rastatt ein Schreiben zugestellt, wonach Dieselben sich
freiwillig an einem Unterrichtskurse beteiligen sollen. Derselbe
ist gedacht zur Neubelebung und Vermehrung ihrer Kenntnisse,
die in die Funktionen der Unteroffiziere fallen . Wie der „A--
und B .-Bote " hört , haben nahezu alle ihre Teilnahme zugesagt.

oo . Schopfheim , 5. Dez . (Privattel .) Im Schneestnrm ver¬
irrten sich am Montag abend zwischen Gerspach und dem Meck«
lenhof der Landwirt Adolf Schmidt von Gerspach mit seinen
zwei Dienstknechten. Sie waren nachmittags mit Pferden nach
dem sogenannten „Silberloch " zum Holzschleifen gefahren . Als
sie nachts 12 Uhr noch nicht heimgekommen waren , begaben sich
die Angehörigen auf die Suche und fanden Schmidt und die
zwei Knechte in jämerlichem Zustande. Der eine der Knecht«,
Reinhard Weniger , mußte auf ein Pferd gehoben und so «ach
dem Dorfe gebracht werden . Als man später nach dem Knecht
sah , war er tot .

y , Säckingen , 4. Dez . In der letzten Zeit kamen hier ei«
Reihe Diebstähle vor und als die Täter wurden eine Reihe
jugendlicher Burschen im Alter von 15—17 Jahren ermittelt ,
von denen sieben jetzt hinter Schloß und Riegel sitzen . Sie
stahlen Hasen, HühnLr, Bier , Fleisch und nannten fich »Bund
der Teufelsbrüder ". ( !) 1

Verrnifrktes .
M Berlin . 5. Dez . (Tel . ) Der Attentäter , der gestern

vormittag in Alt -Moabii den Geldbriefträger Hoffman« über¬
fiel und zu berauben versuchte , ist «och nicht ermittelt . Soviel
steht fest, daß er nicht Werner heißt , sondern daß er wahrschein¬
lich mit dem Kellner Franz Rost identisch ist , der aus Greifswald
stammt und dessen Papiere gestern in der Wohnung des Fabrik¬
arbeiters Wolff gefunden wurden . Rach diesem Rüst wird ge¬
fahndet .

— Saarbrücken , 5. Dez . (Tel .) In einem Hotel in der
Reichsstraße im Stadtviertel Sankt Johann wurde heute nacht
11 Uhr ein aus Saarlouis zugereistes angebliches Ehepaar mit
schweren Schußwunden aufgefunden . Anscheinend hat der Mau «
zuerst die Fra « getötet und dann sich selbst einen Schuh in die
Schläfe beigebracht. Im Krankenhaus zweifelt man an seine»
Aufkommen. Das Motiv der Tat ist nicht bekannt , ebensowenig
die Namen der Beiden .

hd Madrid , 5 . Dez . (Tel .) Der Militärflieger Corstco ist
bei Flugversuchen, die er hier unternahm , aus beträchtlicher
Höhe abgestürzt und hat lebensgefährliche Verletzungen erlitten .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
8 -k. Karlsruhe, S. Dez. In der Stadt , in welcher seit vielen

Jahrzehnten durch das Huftheater das machtvolle Heldenlied der
Nibelungen in den Mustkvramen Richard Wagners und ehedem auch
in Deibels „Brunhild gewaltig ar ' die Hörer wirkte , wird es mit
besonderem Interesse ve-merkt werden , daß die alte Nibelungensage
heute in einem völlig neuen Gewände vor das Voll tritt . Rudolf
Herzog , der so manche kerndeutsche Gestalt in den Männern und Frauen
seiner Romane und seiner balladesken Dichtungen schuf , und schon in
kleineren Ausgaben für die Ullfteinsche Jugendbibliothek von Siegfried
und vom Ende der Nibelungenfahrt erzählte, hat jetzt in einem größe¬
ren, mit ausgezeichneten Illustrationen Franz Staflens geschmückten
Bande seine Prosa-Umarbeitung des gewaltigen Epos erscheinen
lassen , betitelt : Die Rihelungeu , des Heldenliedes beide Teile neu
erzählt. (Berlin . Ullstein & To. , Preis 6 Mark ) . Bekanntlich ist
die Nibelungensage ursprünglich kein einheitliches Gebilde. Sie er¬
scheint bald wie eine mittelalterliche rheinische Ritter - und Helden¬
geschichte . bald wie ein nordischer Mythus , in den Eddaklänge hinein-
tönen und der bis in fernste Vorzeit zurückgreift. Rudolf Herzog
hat all die einzelnen Sagengebilde mit ft .ier Hand zusammengeschwettzt
und so eine in ihrer schillernden Mannigfaltigkeit doch einheitliche
Erzählung geschrieben, die sich in ihrer kraftvollen und schönen Sprache
an das Herz des ganzen Voltts und vor allem an die Heranwachsende
Jugend wendet . So ist uns damit ein neues Volksbuch geschenkt
worben , das wie ein alter Heldenroman sich liest und das durch das
hinreißende Feuer seiner Darstellung und die blühende Schilderung
von echtem Mannestum und kußer Frauenatt lebendig auf die Ge-

tüter wirken muß . D ' rs umsomehr , als es der großen Kunst de»
Dichters gelang, bei aller begeisternden Sprache seiner Ncu-Erzählung
doch das Naio -Volkctümliche auf das Glücklichste zu treffen und so
für groß und klein , für einfache Kreise ttr '

, _t den Gebildeten zugleich
«in Werk zu schaffen, das jeden fesseln und erheben mutz . Ein rechtes
und echtes Festbuch!

X Heidelberg, 5. Dez. Professor Dr . Eoldschmidt ist zum
korrespondierenden Mitglied der kaiserlichen Akademie der
Wissenschaften in Petersburg ernannt worden.

•== Berlin , 5. Dez . (Tel . ) Der bekannte Theaterdirek -
tor Eoettke, der zuletzt das Hebbeltheater leitete , ist im 72
Lebensjahre einem Herzleiden erlegen. Er hat sich um dis
Genossenschaftsbestrebungenviele Jahre hindurch verdient ge¬
macht .

— Berlin , 5. Dez . „Das Theater"
, die bekannte illustrierte Halb¬

monatsschrift , hat das soeben zur Ausgabe gelangende erste Dezember¬
heft zu einem Spezialheft „Ballett " gestaltet. Das Titelbild bringt
sine ungewöhnlich reizvolle Aufnahme des russischen Tänzerpaares
Karsavina und Bolm , die zurzeit in Deutschland gastieren . Im
Innern des Heftes geben etwa Sü Bilder eine anschauliche Vorstellung
von den Balletts in Berlin , Wien , ebenso von den italienischen, fran¬
zösischen und russischen Balletts . Den Mittelpunkt des textlichen In¬
halts bildet eine Rundfrage über die künstlerische Bedeutung des
Balletts in der Gegenwart und über die Möglichkeiten der Entwicke¬
lung.

X Wien , 4 . Dez . v . Wollershausens erfolgreicher „Oberst
Thabert" hat sich durch feine Aufführung an der hiesigen Hofoper auch
die Gunst des Wiener Publikums erworben. Ein Hauptverdienst fällt
hierbei dem Mitgliede der Karlsruher Hofoper . Frau Lauer -Kottlar
;u , die hier auf besondere Einladung des Komponisten die Rolle der
Rosine , der Gattin des Grafen Chabsit . fang und ihr eine wunder¬
volle drama . î che Gestaltung u rd gesanglich schöne Wiedergabe zuteil
werden ließ.

' Der '.ratze Erfolg der Künstlerin bewog die Leitung
unserer Hofoper , die Sängerin auch zu weiteren Gastspielen in dieser
Partie aufzufordern .

Aus dem Karlsruher Konzertlebe«.
ri >. Karlsruhe , 5 . Dez . Das Böhmische Streich -Quartett ,

eine der hervorragendsten Quartett -Bereinigungen auf dem
heutigen weiten Konzertgebiet , ließ stch gestern wieder ein.
mal in unserer Residenz höreil. Man darf ruhig sagen , daß
die Herren Hoffmann . Suk , Herold und Wihan Spezialisten
sind , aber aus ihrer musikalischen Domäne eigenartig und
unübertroffen . Die slawische Kammermusik wird auf lange
hin keine geistvolleren und leidenschaftlicheren Interpreten

finden als sie . Denn es ist nicht nur das wundervolle Zn-
sammenspiel, das die wirkliche Bedeutung der Künstler aus¬
macht . Hier tut auch sonst wohl ein langjähriges Zusammen¬
arbeiten das seine . Bei den „Böhmen" aber ist ep der land¬
schaftliche Hintergrund , dessen Zauber sie in die tonmalerische
Zeichnung miteinschließen, sie geben den Rhythmus eines an¬
deren Blutes . Die musikalischen Phrasen nehmen bei ihne«
geradezu deklamatorischen Ausdruck an , sie berühren wie Er¬
güsse des Augenblicks und des rein Zuftändlichen. Ihre Kunst
ist darum Persönlichkeitskunst. Dabei fehlt ihr durchaus
nicht die musikalische und technische Kultur , im Gegenteil ,
ste zeigt sich ebenfalls noch der besonderen Seite ausgebildet .
Denn die Böhmen charakterisieren durch die mannigfaltigsten
Klangfärbungen nicht nur die Stimmungen der einzelnen
Werke, sondern auch die Ausdrucksart der Komponisten selbst ,
Schubert erscheint ihnen klanglich anders wie Tschaikowsk »,
dieser wieder anders wie Dvorac . Packend ist die Kraft
ihrer Steigerungen , wobei sie die Täuschung zu erwecke»
wissen , als gäbe es für sie kein Ende der Steigerungsmög¬
lichkeit . Sie bleiben dabei in scheinbarer Unabhängigkeit
von einander , spielen frei im Takt und verharren doch fest
im Rhythmus . Herrlich klingen die Uebergänge, wenn tz. B.
eilt Instrument die führende Stimme von einem andern
übernimmt und weiterführt . Wohltuend berührt die männ¬
liche Herbheit des Vortrags und der Tongebung .

Sie spielteir das von einer eigenartigen Steppenstim -
inung durchwehte Tschaikowskysche F -Dur Quartett , verhalten ,
mustisch und schwer ; ferner das frische, leuchtende Dvoraksche
A -Dur Klavierquintett in schmeichelnd-frischer Weis«, vou
Herrn Hofrat Professor Ordenftei « . der sich den Konzertgeber»
bewundernswert geschickt erschmiegte, am Klavier hervor¬
ragend unterstützt ; und zuletzt das überaus reizvolle A-MM
Quartett von Schubert . SLmüiche Darbietungen fanden
herzlichsten Beifall . |
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Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse*

i= Wildpark . 5 . Dez . Der Kaiser ist heute mittag 1 .58
Uhr im Sonderzuge nach Bückeburg abgereist .

hd Berlin , 5 . Dez. Das Kronprinzenpaar traf heute
morgen von Oels kommend in Berlin ein und hat im Kron -
prinzen -Palais Wohnung genommen . Morgen früh wird es
die Heimreise nach Danzig antreten .

Le . Berlin , 5. Dez. (Prio .j Ich erfahre entgegen wider ,
sprechenden Nachrichten authentisch , daß noch diesen Monat die
amtliche Mitteilung über die «rfolgte Verlängerung
de« Dreibundes erscheint .

dd Rom . 5. Dez. Die italienische Kammer hat gestern den
Friedensoertrag von Lausanne in geheimer Abstimmung mit
335 gegen 24 Stimmen angenommen .

= Marseille , 5 . Dez . Sämtliche Einwohner der Ortschaft
Mmrlles »Le Bas sind zum Protestantismus übergeh » . len , weil
infolge einer Entscheidung des Bischofs ihre durch das Erdbeben
von 1909 zerstörte Kirche nicht wieder aufgebant worden war .

P .C . Rewyork , 5 . Dez . (Privattel .) Einer der letzten
Ueberlebenden der «Titanic " -Katastrophe namens Eracie ist
gestern in einem Hospital in Washington gestorben . Er hatte
durch die furchtbaren Stunden , die er durchzumachen hatte , einen
Nervenschock bekommen , an dessen Folgen er jetzt verschieden ist .

Zur Reife der rumänische« Thronfolger - .
— Berlin , 5 . Dez . Der rumänische Thronfolger , Prinz

Ferdinand , ist heute vormittag 8.36 Uhr vom Bahnhof
Friedrichstraße nach Bukarest abgereist .

— Berlin , 5 . Dez . Bei der Abreise des Kronprinzen von
Rumänien waren zur Berabschiedung auf dem Bahnhofs :
Staatssekretär von KiderlenWächter und die Herren der rumä -
Nischen Kesand ^ chaft erschienen .

- Bukarest , 5. Dez . Die „Reichspost " meldet von hier :
Der Thronfolger von Rumänien . Prinz Ferdinand , wird auf
der Rückreise von Berlin sich ist Wien aufhalten , bei Kaiser
Franz Joseph in Audienz erscheinen und auch mit dem Minister
dir» Aeutzern , Graf Derchtold , eine Begegnung haben .

Deutscher Reichstag.0 Berlin , 5. Dez. Am Bundesratstisch : die Staatssekretäre Del .
Kühn , Sicco , Heeringen , Tirpitz . KrStke, Wackerzapp, später auch

Reichskanzler von Bethmann Hollweg.
Vizepräsident Dr . D 0,0 eräffnete die Sitzung um 1 Uhr 20 Min .Das Andenken de» verstorbenen Abgeordneten Will (Konservativ )wird durch Erheben von den Sitzen geehrt.Die

erste Beratung de » Etat »wird fortgesetzt.
Dr . Paasch « (Nationalliberal ) : Wir würden es bedauern ,wenn durch die gestrige Erklärung des Abgeordneten Spahn ein neuer

Kulturkampf entstehe« würde, Wir wünschen den konfessionellenFrieden . Es gibt zu denken, daß das Zentrum , das bekanntlich keine
konfessionelle , sondern eine politisch nationale Partei sein will , in
diesem Augenblick mit einem Mißtrauensvotum vorgehen kann, HerrSpahn hat kein Wort zum Etat gesagt ; alle anderen Interessen ließer hinter dieser einzigen konfessionellen Frage zurückstehen . Wenn ein
folgeuschwerer Konslikt kommen sollte, trifft die Folgen alleist das
Zentrum .

' (Sehr richtig .) Dem Reichskanzler danke ich für feinewarmen vortrefflichen Worte im Interesse der evangelischen Bevölke¬
rung . Die Enzykliken der letzten Zeit haben auch in weiten Kreisender Katholiken eine weitgehende Erregung hervorgerufen . Will das
Zentrum der Regierung und dem Volke den Fehdehandschuhe hin¬
werfen, weil seine Wünsche inbezug auf das Zesuitengesetz nicht Rech¬
nung getragen worden ist? Ich hoffe, daß das nationale Empfindeni» Zentrum auch dieser Erregung Herr werden wird .

Der Etat , so fuhr der Redner fort , bietet an sich ein recht erfreu -
liche» Bild . Bedauerlich ist . daß trotz dieser Verhältnisse unserer
Staatspapiere einen recht niedrigen Stand haben . Man sollte viel¬
mehr als bisher das Geld in wirtschaftlichen Unternehmungen fremder

. Länder airlegen nach dem Muster des Auslandes . Dadurch stärkt man
. auch die politischen Interessen Deutschlands in diesen fremden Län¬

dern . Wir sind bereit , den Forderungen für Heer und Marine zuzu¬stimmen. Die weitere Vermehrung des Veteranenfonds begrüßen wir .Der Kolonialetat ist besonders erfreulich ; auf die kulturellen Fort¬
schritte der Kolonieen kann man stolz sein , namentlich in Kiautschou.Wenn wir den Umsturz bekämpfen wollen, so gilt es , eine verständige1 verwaltungspraxis und eine verständige Rechtsprechung zu schaffen;
dadurch werden zufriedene Menschen gemacht und wenn wir diese

: haben , dann brauchen wir uns vor der Sozialdemokratie nicht zu

des Programms des Zentrums bildet . Wenn das Zentrum mit
Bezug auf den Erlaß des Bundesrates eine Kriegserklärung gegen
den Reichskanzler und den Bundesrat richtet , so muß er folgerichtig
auch der konservativen Partei den Krieg erklären . Vielleicht zer¬
schneidet Herr Gröber nachher mit kräftiger Hand das Tischtuch der
Tafel , an der er bisher gesessen hat . (Zuruf des Abg . Gröber : „Das
glauben Sie selbst nicht !") Wir billigen den Bundesratsbelchlutz
völlig und hoffen, daß eine gelinde Praxis auch in Zukunft an -
gewcndet wird .

Anfragen über das franzöfisch -spauische Marokko¬
abkommen .

— Berlin , 4. Dez . Die Reichstagsabgeordneten Basser¬
mann . Dr . Zunck und Frhr . 0 . Richthofen hüben an den Reichs¬
kanzler drei Anfragen gerichtet :

1 . Ob fich die beiden Punkte des französifck -spanifchen Aj
kommcns , derentwegen die Reichsregierung in Paris angefrag
habe , auf den Bahnbau Tanger -Fez und auf die Zollerhöhuir
für Tabak sich beziehen ,

2 . ob der Reichskanzler gedenke , der Aufhebung der de^
jchen Post in Marokko zuzustimmen , und

3 . ob dem Reichskanzler bekannt sei, daß die Regieru ^
der französischen Republik nicht gewillt sei, in Marokko di,
jenigen öffentlichen Arbeiten , die strategischen und Sei
teidigungsinteressen oder der militärischen Sicherheit zu diene ,
bestimmt sind , der durch die Akte von Mgeciras und durch tu»
deutsch-französische Abkommen vom 4. November 1911 festgesetz
ten öffentlichen Submission zu unterwerfen und was die fräst
zösifche Regierung unter Arbeiten der genannten Att versteh ,

Die Kriegslage auf dem Balkan.
(Telegramme .)

Vom thrazifchen Kriegsschauplatz .
P .C. Konstantinopel . 5. Dez . (Meldung der „Preß -Cen¬

trale "
.) Depeschen melden , daß Reste der türkischen Monastir -

armee , die einen verzweifelten Ueberlandmarsch nach Dedea -
gatsch machten , von den Bulgaren am Maritzsluß am vergange¬
nen Samstag gefangen genommen wurden .
Di « Waffenstillstands , und Friedeusver -

haudlungen .
-- Konstantinopel , 5. Dez. Die Pforte hat gestern amtlich

bekannt gegeben , daß der Waffenstillstand mit Bulgarien , Ser¬
bien und Montenegro unter der Bedingung abgeschlossen wor¬
den ist , daß die Kriegführenden in den gegenwärttg von ihnen
innegehabten Stellungen verbleiben . Die Friedensvkrhand -
iungen beginnen ohne Aufschub . Der Kriegszustand wird allein
gegen Griechenland aufrechterhalten . Eine gleichlautende Be¬
kanntmachung ist den Vertretern der Türkei im Auslande und
den türkischen Provinzbehörden zugegangen . Die ottomanischen
Bevollmächtigten Reschid Pascha , Oberst Ali Riza und Damad
Ferid Pascha sind abends hierher zurückgekehrt . Sofort fand ein
Ministeprat statt , an dem zeitweise auch der albanefische Sena¬
tor Reschid Akief und der Berliner türkische Botschafter teil -
nahmen . Es soll dabei auch über Albanien verhandelt worden
sein.

Die Haltung Griechenlands .
----- Athen » 5. Dez . Das offiziöse Blatt „Esthi a" schreibt :

„Die Erklärungen des griechischen Gesandten in Paris , Roma¬
nos , daß die türkischen Bedingungen für den Waffenstillstand
den Kriegszweck vereiteln , haben in der internationalen Presie
große Beachtung gefunden und namentlich englische und fran¬
zösische Zeitungen veranlaßt , den Verbündeten den Rat zu
geben , jede Uneinigkeit zu vermeiden , damit die Bundesgenossen
im Frieden ebenso geachtet würden , wie sie im Kriege gefürchtet
waren .

,/Die Erklärungen Romanos dursten aber nicht fo gedeutet
werden , als ob sie eine zwischen den Balkanmächten herrschende
Uneinigkeit annähmen . Es ist selbstverständlich , daß jeder der
Verbündeten besondere Bedingungen stelle . Auch Griechen¬
land , das auf einer ungeheuer ausgedehnten Linie kämpft und
in den eroberten Gebieten mit geflüchteten Ueberbleibfeln regu¬
lärer und irregulärer türkischer Truppen zu tun hat . konnte
nicht umhin , seine speziellen Einwendungen den türkischen Be¬
dingungen entgegenzusetzen . Daß sich eine Verschiedenheit in
der Würdigung der Folgen des Waffenstillstandes , die für jedes
Land verschieden sein können , unter den Verbündeten geltend
macht , bedeutet keineswegs das Vorhandensein einer Uneinig¬
keit . Wenn Griechenland auf der .Fortdauer der Blockade im
Aegäischen Meere beharrt , so geschieht dies insbesondere auch
im gemeinsamen Interesse der Verbündeten , denn was Griechen¬
land betrifft , so würde ihm die Einstellung der Blockade kein
Nachteil sein . Was den Standpunkt der Verbündeten gegen¬
über den Friedensbedingungen anlangt , so haben wir Grund
zu glauben , daß die unter ihnen angeknüpften Verhandlungen
u einer gemeinsamen Lösung führen werden , die den Zweck des
seldzuges sichern und die volle Uebereinstimmung zwischen den
Verbündeten ergeben wird . D.ie Meldungen der „Reuen Freien
Presse " über einen Kampf zwischen Griechen und Bulgaren bei
Seres sind vollständig erfunden . Die freundschaftlichen Be¬
ziehungen zwischen den Verbündeten und ihren Heeren habenfürchten.

Wiemer (Fortschrittliche Volkspartei ) : Bezeichnend ist es . fniemals eine Unterbrechung erfahren ,
daß de, Abgeordnete Spahn kein Wort vom Etat gesagt hat ; meines ) P .C , Athen , 5. Dez . (Meldung der „Preß -Centrale " .) EinWiffens ist da» das erstemal im Reichstag der Fall . Ich hoffe , daß offizielles Kommunique meldet , daß Griechenland in der
sich dies in Zukunft nicht wiederholen wird . Der Reichskanzler hat Waffenstillstandsfrag « mit den anderen Verbündeten in lleber -
recht , wenn er den Schluß zieht , daß die Zesuitenfrage den Eckstein ! einstimmung gehandelt habe . ( ? )

hd Berlin , 5. Dez . Meldungen aus Athen und Konstan
tinopel zufolge wird Griechenland das Waffenstillstands -Protch
koll in den nächsten Stunden unterzeichnen .

hdBadapest,5 . Dez. Der Konflikt zwtfche« Lul
garien und Griechenland wird hier sehr ernst I «
urteilt . Man glaubt sogar an die Möglichkeit , daß es « ege,
S a lo n i k i zu einem Krieg « zwischen Bulgarie « und Sri «,
chenland kommen könne .

Zur albanische « Frage .
C .P . London , 5 . Dez . (Meldung der „Preß -Centrale ".

Ein Telegramm aus Sofia meldet : Wie man in gut informier¬
ten Kreisen erfährt , hat die serbische Negierung gestern afceni
ein Dekret veröffentlicht , wonach alle waffenfähisen Männer
unter die Waffen gerufen werden .

Die übrige « Mächte :
— Wien , 5, Dez . Wie das offiziöse „Fremden blatt "

feststellt , ist der Dreibund aufrichtig und ehrlich bemüht , die
Entstehung weiterer Komplikationen aus,dem Balkanlriege z»
verhindern . Wichtige Anzeichen gestatteten auch den Schluß ,
daß die Triple -Entente ähnlichen Bestrebungen huldige . Da »
Lremdenolatt " führt weiter für beide Behauptungen eine An¬
zahl Beweise aus den letzten Tagen an , so vor allem den Vor ,
schlag Greys , der allseitig sympathisch ausgenommen worden sei,
sowie die Auslastungen der „Roffija "

, welche zeigten , daß da ;
offiziöse Rußland sich nicht der Einsicht verschließe ^ daß die
gegenwärtig schwebenden Fragen einer friedlichen Lösung ent¬
gegengeführt werden müsten .

Schließlich erklärt das „Fremdenblatt "
, man könne Höfte«,

daß die jetzige Krise mit diplomatischen Mittel « gelöst werde «
würde , lleberraschungen ernster Natur scheinen daher , wie die
Drnge heute liegen , nur von einer außerhalb der beiden euro¬
päischen Mächtegruppen liegenden Seite entstehen zu können .

DieKonsereuzidee . -
hd Hamburg » 5. Dez . Wie von unterrichteter Seit « mit

geteilt wird , hat die russische Regierung den Borschlocg Sir
Eduard Greys , zur Regelung der Balkansrag « eine Konferenz
der Botschafter einzuberufen , sehr sympathisch ausgenommen .
Rach London ist bereits eine Mitteilung ergangen , worin
die Teilnahme Rußlands an diesen Besprechungen erklärt
wird .

hd London , 8. Dez . Nach einer Information des „Even
ning Standard "

, welche dieser von autoritativer Sette erhalten
haben will , sollen der demnächst zusammentretenden Botschaft « ,
Mnferenz folgende Punkte unterbreitet werden :

1 . Die Türkei erhält Adrianopel - 2 . die Türken verbleiben
im Besitz von Gallipoli ; 3 . die Türken verbleiben in Skutari ;
4, Griechenland soll Epirus erhalten ; 5 . Serbien gelangt in den
Besitz von Aovibazar und eines Teiles von Altferbie « ; 8 . Bul¬
garien erhält in Thrazien ein Gebiet , welches sich von Midi «
bis an die Strecke zwischen Cavalla und Dedeagatsch erstreckt.
Ebenso soll ein Gebiet an der Maritza in die Hände der Bul
garen gelangen ; 7. Albanien und Mazedonien werden antovome
Staaten , in denen die mohammedanische Bevölkerung besondere
Rechte zugeteilt erhalten soll. Beide Staaten werden dem
Balkanbunde unterstellt ; 8. die Türkei wird nach erfolgtem
Friedensschluß in den Balkanbund eintrete « .

Bürsfen, Kimme , SchwimmegÄt™™»
Emil ¥ogel , Hofi . Nachfig., 3 Friedrichsplatz 3.

Wie Dr. LumiUer starb .
B . Konftantinopel , 80 . Nor», lieber die letzten Tage Dr . Bumil -

Mts schreibt Hauptmann a , D . Rein , der bekannte Kriegsberichterstat¬ter der „Franks . Ztg .
" von hier :

Ein « der bekanntesten Persönlichkeiten auf dem Marsche durch
Thrazien und in der Tschataldschalinie war der an der Cholera ge¬
storbene Legationsrat Dr . Bumiller . Seine riesenhafte Gestalt lenkte
alle Augen auf ihn , und der rote Fez, sowie die begleitenden Gen¬
darmen , welche Bumiller fich erbeten hatte , mochten manchen auf den
Gedanken bringen , daß er es mit einem Pascha zu tun habe . Ich
machte Dr . Dumillers Bekanntschaft im Biwak von TscherkeßkLi, wo
ich selbst im Bahnhofsvorgarten fror , während „der lange Bumiller "
verschwunden war , wie er mi . spater gestand, in einen der dort ver¬
warft stehenden Schlafwagen , zu denen er einen „goldenen Schlüssel "
fand . Wir wurden im Lauf : der wenigen Wochen bald Freunde ,denn harte Zetten ersetzen lange Bekanntschaft, zumal wenn man

leinen gemeinsamen Schwarm hat , und der hieß für uns beide „Wih-
mann ".

In dem elenden Dorfe Ekfeno verließ ich Dr . Bumiller , um mit
dem Vertreter der „Kreuzzeitung " und einem Schweden im Ochsen¬karren nach San Stefano zu fahren , wo unsere Pferde standen. Ich
beschrieb in meinem Choleraartikel , wie wir nach wenigen Tagen das
erwähnte Dorf ausg .starken fanden . Wohl hatte ich zunächst be¬
fürchtet, daß einer der dort zurückgebliebenen Herren cholerakrank, ge¬
worden fern konnte, aber die Tatsache, daß sie Eksenos offenbar ver¬
lassen hatt -n, beruhigte uns , und doch hatte Dr . Bumiller sich wahr¬
scheinlich dadurch die Krankheit zugezogen. Mit seinen Dienern , Gen¬
darmen und Pferden hatte er sich in ein Bauerngut einquartiert

'
An¬

fänglich wurde er freundlich ausgenommen und erhielt ein Zimmer
mit zwei Berten zugewie,en . Kaum hatte er ee sich in dem Zimmer
bequem gemacht, als man ihn , weniger freundlich, zu besten Räu¬
mung veranlaßte . In das geräumte Zimmer brachte man einen
kranken Soldaten . Run zeigte es fiH,wäh :end des Krieges , daß jeder,der den Titel „Doktor" fiTj - t von den Türken als Arzt betrachtet und
in Anspruch genommen wurde . So auch in diesem Falle . Dr . Bu -
miller dachte wahrscheinlich, daß er die Gutsbewohner durch Ent¬
gegenkommen freundlicher stimme« könne und unternahm tatsächlich

die Untersuchung der Kranken . Dadurch zog er fich vermutlich selbstdie Erkrankung zu.
Die Krankheit brach in der Rach : aus und war von den Üblichen

Krampferscheinungen begleitet . Dr . Bumiller erkannte sofort, daß er
versuchen müsse , ärztliche Hilfe und üeffere Unterkunft zu erreichen
und wurde, hauptsächlich dank den Bemühungen seines treuen Dieners
Georg Wendel , auf einem Karren in Betten verpackt . So trat er
einen wahren Leidensweg nach San Stefano an , denn die schlechten
Fahrstraßen vermochten die Stöße des Wagens nicht zu brecyen und
dazu kam , daß weder Bumiller noch sein Bursche sih mit den tür¬
kischen Begleitern zu verständigen vermochten, da sich der Dragomandes Kranken in San Stefano befand und der einzige andere Drago¬
man , den ein anderer Herr auf dem erwähnten Gute bei sich hatte ,nicht die Erlaubnis erhielt , den Krankentransport nach San Stefano
zu begleiten , da fein Herr ihn selbst nötig hatte . Ein vorausgeeilterBote brachte mir Nachricht von Bumillers . lammen , ^ne mich über
seinen traurigen Zustand zu informi :ren . Wir erschrak ich , ul« ichneben dem Wagen stand ! Tie blauschwarze Hautfarbe ließ nur zudeutlich erkennen, um " as es sich handelte . Erst auf meinen dritten
Anruf sah er mich an . streckte mir eine fast schwarze Hand entgegenund sagte matt : „Nicht davon spreiyen. (Wahrscheinlich meinte er
von der Cholera .) Ach , wie freue ich mich, daß Sie hier sind !" — 2ufmeine Frage , ob Aerzte besorgt seien , erwiderte er : , ,- as mutzen Sie
alles besorgen.

" — Run kam eine etwas peinliche Szene . Der stell¬vertretende Wirt weigerte sich , den Kranken ins Hotel aufzunehmen.
Ich konnte nur ahnen , um wo. sich der halb neugriechisch , halb türkisch
geführt Wortstreit drehte.

'Der in San Stefano eingetroffene Dragoman des Kranken , dessenNamen ich dankbar erwähnen möchte , er heißt Salomon Barder
und ist Fremdenführer , nahm nunmehr das ganze Aufgebot von Die¬
nern , über das der Kranke verfügte , und trug mit biesen. trotz des
gelleirden Protestes des Wirtes , den stöhnenden Mann in ein Zimmer
und in ein Bett . Unterdessen hatte ich bei der Munizipalität von
San Stefano Aerzte erbeten und gleichzeitig um deutsche Aerzte und
einen Pfleger nach KonstanUropel telegraphiert . Die drei tö .kii ' en
Aerzte , welche bald darauf eintrafen , wußten sofort, um wns es sich

'
handelte ^ gaben aber , dem Kranken zu Liebe, der den Fall eine !

Erkältung betrachtet sehen wollte , ihr Urteil lediglich dahin ab , daß
es sich um einen „verdächtig!-- Fast " handele . Das Aussehen de» , Kör¬
pers bei der Untersuchung sagte mir leider , daß von „verdächtig" keine
Rede mehr sein konnte. Die Aerzte ordneten die üblichen Maßregeln
an . Kognak und Sodawasser , - letzteres häufig und t .i geringen
Quantitäten zu nehmen — ferner Frottieren des Körpers und An¬
legen von heißen Flaschen an die Füße.

Wie der s otelbesttzer befurchtet hatte , wurde das Hot l , mit allen
Insassen , für verseucht erkläre , obgleich sogar oer General , welcher die
Truppen in San Stefano kommandiert , darin wohnte . Der letztere
erwies sich übrigens außerordentlich entgegenkommend, indem er auf
Wunsch , seinen Burschen zu einem Stabsarzt sandte , der i, . Deutsch¬
land seine Studien gemacht hatte . Dieser sagte mir , einen schwereren
Fall habe er niemals gesehen , von einem Transport nach Konftan¬
tinopel könne keine Rede sein , und der Kranke werde wahrscheinlichdie Nacht nicht überleben . Leider traf diese Befürchtu .^ zu. trotz der
unermüdlichen Bemühu men d ->s Chefarztes des deutschen Hospitals ,Herrn Dr . Schleiv und seine Assistenten —r . Moser . Herr KraUt-
wurst, der Vertrekdr der „Kreuzzeitung "

, hatte die Aerzte von Kog-
stantinope ! begleitet und weilte bis zum Ende bei dem Kranken . Bei
häufigen Einspritzungen trat nach und - « h Schmerzlosigkeit eiy -ydder Kranke entschlief sanft . Am nächsten Tage wurde r in . Leiche
nach Konstantinopel abgeholt . von wo sie nach Jahresfrist nach Deutsch¬land übergeführt werden soll .

Zur Erkrankung des russischen Thronfolger - .
hd Petersburg , ö . Dez . (Tel .) Die „Daily Mail " meldet :

Der Zarewitsch muß noch immer in Zarskoje Selo das Bett
Hüten und Hat stets einen Arzt zur Seite .

Um die von den Aerzten vorgeschriebene UeberfLHrung
des Patienten nach Eagry vorzunehmen muß ein besonderer
Apparat tz- rgestellt werden , der die fink » Hüfte und das link «
Bein stützen soll. Die Hüfte und das Bein sind sehr schwach und
es ist noch nicht sicher , ob der russische Thronerbe das Bein un¬
gehindert gebrauchen kann . Der Patient ist der besonderen
Pflege des Dr . Derevenka anvertraut .
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Karlsruhe , 5 . Dez . ISIS.

ü Bürzerausschutzoorkage. Der Stadtrat beantragt , der
Vvrgerausschutz wolle seine Zustimmung dazu erteilen , daß

- 1- die Walhallastraße . zwischen Albufer - und Eisenlohrstratze ,
, rtsplanmStzig hergestellt und mit Kanalisation , Gas -, Waffer -

x « «nb Kabelleitung versehen , 2 . der erforderliche Aufwand im
® Gesamtbeträge von 38 OM Mk . aus Anlehensmitteln bestritten ,
^ ^ ue, g dieser Kredit bis zum Rechnungsabschluß für das Jahr 1913
'urch dq ^ fen gehalten , 4 . folgender Gemeindebeschluh erlassen wird :
festgesetz | e Eigentümer der an die Walhallastratze , zwischen Albufer -
>ie ftatt unb Eisenlohrstraße , angrenzende » Grundstücke haben der Stadt
versteh ^ die Stratzenkosten zu ersetzen. Es finden die . „allgemeinen

Grundsätze über den Beizug der Eigentümer von Grundstücken
pt den Stratzenkosten nach § 22 des Ortsstratzengesetzes" (Be-

I , fchlutz des Bürgerausschusses vom 21. Juni 1909) mit der Matz-
I gabe Anwendung , dätz hinsichtlich der unbebauten Grundstücke

♦ I die Beiträge fällig werden , sobald die Ortsstratze benützbar ist .
"

6 Stadt . Arbeitsamt . Zubringerstraße 100 . Im Monat Novem¬
ber 1912 gelangten in dem männlichen Arbeitsnachweis 1375 Arbeits¬
stellen gegen 810 im gleichen . Monat v . Zs . zur Anmeldung . Arbeit¬
suchende meldeten sich 2517 (2012 ) . Eingestellt wurden 1273 (705)
Personen. In dem weibliche« Arbeitsnachweis wurden 81g (624 )
Arbeitsstellen angemeldet . 869 (769) Personen suchten um Arbeit
Mich. Eingestellt wurden 594 (417) Personen. In der Abteilung
Löhnung »- und Schlafftellennachweis wurden 60 (17) kleine Wohn¬
ungen, Zimmer und Schlafstellen angemeldet und vermietet 14 (3) .
Sei der Rechtsauskunftstelle suchten 306 (478) Personen in 314 (571)
srällen um Rat und Auskunft nach . Die Arbeitsvermittlung erfolgt
für Arbeitgeber (auch Dienstherrschaften) wie für Arbeitnehmer
(Dienstboten) völlig unentgeltlich ; ebenso die Nachweisung von
Kleinwohnungen und Schlafftelle». Auch ist die Erteilung von

:tral «".) I Hechtsauskünsten an minderbemittelte Personen und die Anferti -
otmieM gung von Schriftsätzen gänzlich kostenfrei.
It aben « ^ Arbeiterbildungsverein . Am vergangenen Montag veranstal -
Käiracrl tete der Arbeiterbildungsverein einen sehr gut besuchten Vortrags¬

abend. Der vom Dereinsvorsttzenden als ein Freund des Verein » be¬
grüßte Herr Stadtpfarrer Hindenlang hielt einen Vortrag über
Lnfel« Feuerbach. Der Vortragende erörterte zunächst das Verhält¬
nis de» Arbeiters zur Kunst, anknüpfend an Richard Wagners Wort :
Lu» mühselig beladenen Taglöhnern der Industrie wollen wir alle
zü schönen, sänken Menschen werden , denen die Welt gehört als ein
wenig unversiegbarer Quell des höchsten Eenuffes . Zn der Kunst
der Linien und Farben sucht der Arbeiter weniger in der Darstellung
der ihn bei der Arbeit umgebenden Welt die Erhebung , sonder» viel
wehr in dem seiner Welt fernliegendem . Freilich die Kunst Feuer -
Lachs fetzt eine bestimmte Bildungshöhe voraus , die aber mehr eins
hohe Stufe des geistigen Verlangens ist. Gute Augen und warme
Herzen verlangen seine seelenvollen, vor allem die innerliche Bewegt¬
heit darstellenden Bilder . Unter steter Bezugnahme auf die persön¬
lichste aller Selbstbiographien , auf „Ein Vermächtnis von A. Feuer¬
dach" zeichnete der Vortragende den Lebenslauf des Künstlers mit all
feiner Tragik , die Persönlichkeit und die künstlerische Entwickelung
Feuerbachs . Rach dem äußerst fesselnden Vortrag folgte die Bor -
führung der Lichtbilder . Die Diapositive waren durch die Güte des
Herrn Geh. Hofrats von Oechelhäuser dem Verein zur Verfügung ge¬
stellt. Sie wurden wirkungsvoll ergänzt durch eine Ausstellung von
farbigen Wiedergaben , die Herr Kunsthändler Oncke» ausgeardeitet
hatte . Zu den Bildern fügte der Vortragende das erläuternde Wort ,
bei den Hauptwerken des Künstlers länger verwettend . So bot der
Abend des Genußreichen viel , mancher Zuhörer ging mit einem kleinen
Feuerbachbild nach Haufe, das ihn an den schönen Abend erinnern
wird .

X Sroßh . Konfrrvatorium für Musik. Am Dienstag , den 3 . De¬
zember, fand eii . Vorspiel der Vorbereitungsklassen statt mtt folgen¬
dem Programm : 1. Serenade von A . Zeusen (Paul Eberhard ) ; 2 . Ga.
»otte für Violine von Z. S . Bach (Herta Rectanus ) ; 3. zwei Etüden
von St . Keller (Willi Stammler ; 4. Melodie von W . Dölb , Menuett
von Fr . Zureich — beide für Violine — (Sonja Kllb , Klavier
begleitung : Erete Billing ) , 5. Rondo B -Dur für 2 Klaviere zu
8 Händen von T . M . v . Weber (Herta und Doris Bastine und Selma
und Grete Billing ) ; 6. Fantasie für Violine von D . Alard (Karl
Weißiuger ) ; 7. Rondo A-Dur von Fr . Kuhlau (Marie Fecker) ; 8 . So¬
nate Opus 137 Rr . 1 D -Dur , 1. Satz, für Violine und Klavier , von
Fr . Schubert (Ludwig Well und Hermann Zenck) . — Nächstes Vor¬
spiel (Allsbildungsklassen ) am Dienstag , den 16. Dezember, abends
Cya llhr , int Saale der Anstalt.

# Im Verein für jüdisch « Geschichte und Literatur wird am
Sonntag , den 8. Dezember, ein Dortrag des Untverfitätsprofessors
Geheimrat Dr . Kittel , Leipzig , stattfinden über : „Mose".

$ Festgenommen wurden : ein 16 Jahre alter Hausbursche aus
Mannheim , den das dortige Amtsgericht wegen Diebstahls verfolgt
ein 32 Jahre alter verheirateter Maler aus Stuttgart wegen Kuppe-
lei . ein 18 Jahre alter Hausbursche aus Schwetzingen, weil er in
der Oftstadt Kleider im Werte von 33 Mark stahl und ein verheirate¬
ter Reisender aus Bruchsal , der von der hiesigen Staatsanwaltschaft
wegen Betrugs verfolgt wird .

'
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Darlsrutzer Strafkammer.
^ Karlsruhe , 4. Dez. Sitzung der Strafkammer HI . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher. Vertreter der großh.
Staatsanwaltschaft : GerichtsassessarBurger .

Ein raffinierter Betrüger wurde am S . Juli auf dem Postamte
in Rastatt in der Person des 30 Jahre alten Hotelportiers und

Fremdenführers Friedrich Kämpfen aus Brieg , Kanton Wallis , in der

Schweiz durch die Polizei festgenommen als er im Begriffe war . eine
Kaution von 300 Frcs . zu erheben , die er sich erschwindelt und unter
der Adresse Lucia» Martin , Rastatt , postlagernd hatte nachscnden
lassen. Der Angeklagte hat ein sehr bewegtes Leben hinter sich . Er
kam schon wett in der Welt herum , ohne sich dabei einem bestimmten
Berufe ernstlich hinzugeben. Er bezeichnet sich wohl als Portier und

Fremdenführer , hielt aber , wenn er einmal eine Stelle gefunden hatte ,
nie lange aus . Dos führte dazu , daß er bald mit den Gerichten in

Berührung kam und wegen Betrugs , Urkundenfälschung, Unter¬

schlagung und Diebstahls verurteilt wurde . Die Mehrzahl der Strafen

ergingen gegen Kämpfen in Bayern . Während der Verbüßung seiner
letzten Gefängnisstrafe nahm der Angeklagte an einem lleberfall gegen
einen Eefangenenauffeher teil und wurde deshalb wegen Meuterei
« tt 5 Jahren Zuchthaus bestraft Am 3. Februar d . I . erlangte
Kämpfen feine Freiheit wieder . Er wandte sich nun zunächst nach
Wien , um sich dort , wie er angab . eine Stelle zu suchen. Es sei ihm
aber nicht möglich gewesen. Beschäftigung zu bekommen, da er keine

Zeugnisse besessen habe . Wie in anderen ihm ungünstigen Lebens-

lagen verstand es der Angeklagte auch hier , sich durch einen geriebenen
Streich in de » Besitz von Zeugnissen zu bringen . In einer Zettung
las er das Inserat eines Kellners , der Stelle als Hstelvortier suchte.
Er schrieb an diesen, wobei er sich in dem Briefe als Hotelbesitzer aus¬
gab und den Stellensuchenden ausforderte , ihm an seine Wiener Adresse
die Zeugnisabschriften einzusenden. Das geschah auch . Kämpfen er¬
hielt dadurch sechs Abschriften, die Zeugnisse des Kellners Luzian
Magilia enthielten . Mit den Abschriften konnte der Angeklagte nicht
viel anfangen , er mußte im Besitz- von Originalzeugnissen sein . Auch
hierfür wußte sich Kämpfen Rat . Er hatte aus den Abschriften er -
sehen , in welchen Hotels und in welcher Zeit Magilia angrstellt war .
Er richtete nun an die Besitzer der in Frage stehenden Hotels Schrei¬
ben, in denen er ihnen als Luzian Magilia mitteilt «. er sei in der
und der Zeit bei ihnen angestellt gewesen, habe leider das ihm aus¬
gestellte Zeugnis , dessen Inhalt er kurz skizzierte , verloren und in denen
er um die Zusendung eines Duplikats des Zeugnisses bat . Er erhielt
denn auch all die gewünschten Duplikate postlagernd nach Wien ge¬
schickt. Aufgrund dieser Zeugnisse erhielt der Angeschuldigte Mitte
Juni bei einem Hotel rn München Stellung als Portier auf 29 . Febr .
ds. Js . Anfangs Juni verließ er München.. Er ging nach Bade ::-
Baden und nahm dort als Luzian Magilia in einer Frcmdenpension
wiederum den Posten eines Portiers an. Auch die Zuweisung dieser
Stellung dankte er den Zeugnissen des Magilia . Bevor Kämpfen fick
nach Baden -Baden begab , hielt er stch einige Zeit in Lugano auf . Er
beabsichtigte von dort aus sich durch Kautionsschwindeleien größere
Geldmittel zu verschaffen. Jetzt operierte er unter dem Namen
Lucian Martin , als welcher er im „Bund " ein Inserat folgenden In¬
halts veröffentlichte : „In ein Passantenhotel wird eine Saaltochter
gesucht, der auch die Verrechnung untersteht . Kaution von 300 bis
500 Frcs . ist zu leisten. Offerten poste restant« für Lucian Martin
nach Ehur ." llm bei der Erhebung der Offerten keine Schwierigkeiten
zu bekommen, hatte Kämpfen seinen Heimatschein auf den Lucian
Martin geändert . Auf das Inserat ging ein« Anzahl Offerten ein.
Die Eesuchstellerinnen waren aber vorfichttg, sie wollten zuerst die
Stellen haben und erklärten , daß fie dann bereit seien, die Kaution
zu stellen. Rur ein Fräulein zeigte eine geringere Vorsicht und sagte
zu , dem Herrn Marttn 300 Frcs . Kaution an das Hotel Walter nach
Lugano , dessen damaligen Aufenthalt , zu senden. Da nach zwei Tagen
das Geld nicht kam , reiste Kämpfen von Lugano ab , um seine Portier¬
stelle in Baden -Baden anzutreten . Nicht unerwähnt soll bleiben , daß
der Angeklagte zur Beantwortung der Offertbriefe Kopfbogen des
Hotels Walter benützte, sodaß die stellensuchenden Fräulein an -
nahmen , Martin sei Hotelbesitzer. Die zugesagte Kaution wollte stch
der Angeklagte, der in Baden nun wiäier Magilia hieß, aber doch
nicht entgehen lassen. Anfangs Juli schrieb er von Baden au » an
das Hotel Walter in Lugano , für ihn nachträglich noch angekommene
Postsache » und Geldbeträge unter Lucian Martin postlagernd nach
Rastatt zu senden. Die Kart « , welche diesen Auftrag enthielt , Unter¬
zeichnete er mit L . Martin . Das Geld kam in Rastatt an , aber nicht
in die Hände des Angefchuldigtcn, denn inzwischen hatte die Polizei
Kenntnis erhalten , daß der Portier Magilia , alias Marttn , ein ge¬
fährlicher Gauner namens Kämpfen war , und nahm ihn fest, als er
am 9 . Juli auf dem Postamt Rastatt die 300 Frcs . erheben wollte .
Der Angeklagte wurde wegen Urkundenfälschung zu 1 Jahr Zuchthaus
und wegen Benützung falscher Ausweispapiere zu 2 Wochen Haft ver¬
urteilt , welch letztere durch die Untersuchungshaft als verbüßt galten .

In geheimer Sitzung gelangte die Anklage gegen den 26 Jahre
alten Fabrikarbeiter Jakob Bastian aus Michelbach wegen wider¬
natürlicher Unzucht zur Verhandlung . Der Angeschuldigte erhielt
8 Wochen Gefängnis , abzüglich 4 Wochen Untersuchungshaft .

Die Berufung der Eheleute Franz Mart aus Freudenstadt , die
am 15. Oktober vom Schöffengericht Baden wegen Diebstahls zu
6 Wochen bezw. 3 Wochen Gefängnis verurteilt wurden , verwarf der
Gerichtshof als unbegründet .

Vor dem Schöffengericht Pforzheim stand am 11. Oktober die
Pttvatklage des Hauptoorftandes de» Reichsoerbandes zur Be¬
kämpfung der Sozialdemokratie in Berlin , des Vorsitzenden General¬
leutnants z. D. von Liebert und 11 weiterer Herren gegen den Redak¬
teur des sozialdemokratischen Pforzheimer Blattes „Freie Presse",
Friedrich Schübelin in Pforzheim , wegen Beleidigung zur Verhand¬
lung . Schübelin wurde zu 25 Mark Geldstrafe verutteilt . Gegenstand
der Klage bildete ein in Nr . 252 der „Freien Presse" vom 28. Oktober
veröffentlichter Artikel , in welchem u. a . ausgeführt wurde : „Der
Reichsverband gegen die Sozialdemokratie Kitt auf den Plan . Das
heißt , er hat schon seit geraumer Zett^ sich hier mit einer Ortsgruppe
eingenistet , aber er schämte sich wohl , öffentlich aufzutreten , da ja sein
Renommee bekanntlich nicht wett her ist. Aber jetzt hat er Courage
bekommen, weil der General selbst die Agitationsstiefel angezogen
und die Sozialdemokratie in Pforzheim vernichten will , aber nicht
offen und ehrlich, sondern hinterrücks hinter verschlossenen Türen ,
denn nur das nationale und monarchische Bürgertum ist (zur Pforz¬
heimer Versammlung ) eingeladen . „Vaterlandslose Gesellen" und
solche, „die nicht wert find , den Namen als Deutsche zu tragen "

, weil
sie nicht vor Königsthrone » ersterben , sind ausgeschlossen . Nach dem
gewaltigen Drei Millionensieg der deutschen Sozialdemokratie bei den
Reichstagswahlen 1903 gründete man den Reichsverband gegen die
Sozialdemokratie . Dieser Verein , der vom Gelde der Unternehmer
ausgehalten wird , wie feine feiten wohl eine Dirn « zu ihrem Zeit¬
vertreib aushalten , entfaltete bald eine fieberhafte Tätigkeit . Bei
den Reichstagswahlen 1907 spielte diese traurige Organisation ihre
Haupttrümpfe aus . In Millionen von Exemplaren wurden die Sydel -
flugblätter in die Wohnungen der Wähler getragen . Die Tätigkeit
des Reichsverbandes ttchtet sich aber nicht nur gegen die politische
Organisation der Arbeiter , die Sozialdemokratie , sondern auch gegen
die freien Gewerkschaften. Trotzdem brauchen die organisierten Arbeiter
die gewerbsmäßigen Verleumdungen des Reichsoerbandes nicht allzu¬
sehr zu fürchten. An seine» inneren Unw hrhaftigkeiten muß er über
kurz ober lang zugrunde gehen. Die Arbeiter fallen auf seine» Schwin¬
del nicht mehr herein ." — Durch oiesenArtikel fühlte stch die Berbands -
leitung des Vereins zur Abwehr der Sozialdemokrat ^ beleidigt . Das
Schöffengericht stellte stch auf den . Standpunkt , daß

'die Angriffe der
Verbandsleitung gelten. Run habe aber der Beschuldigte in Wahr¬
nehmung berechtigter Interessen gehandelt . Die im Oktober in Pforz¬
heim abgehaltcne Versammlung des Reichsoerbandes fei eine aus¬
gesprochene Wählerversammlung gewesen und sollte die Wahl des
sozialdemokratischen Reichstagskandidaten im Wahlkreis V «orzheim
verhindern . Der Angeschuldigte sei selbst SozialdemoKat und habe
also ein persönliches Interesse an der Wahl gehabt . Er fei daher be¬
rechtigt, seinen Standpunkt , auch in der Presse, zu vertreten gegenüber
einem Gegner , der seine Partei und damit auch ihn angreife , umso¬
mehr, als ihm nach der Form der Einladung zur Versammlung keine
andere Möglichkett der Gegenwehr als die Veröffentlichung eines
Zettungsartikels auf die beabsichtigten Angriffe übrig blieb . Der
Angeklagte habe sich in dem Artikel aber verschiedentlich derart aus -
gedrückt , daß das Vorhandensein einer Beleidigung aus der Form der
Aeußerung gegeben gewesen sei. Der Beschuldigte sei demgmäß zu

bestrafen gewesen. Wie oben schon mitgetellt , lautete da« llrtett auf
25 Mark Geldstrafe. Gegen diese Entscheidung legten die PrioaMager ,
die Mitglieder des Hauptvorstandrs des Vereins zur Abwehr der
Sozialdemokratie , Berufung mit dem Anträge auf eine höhere Be¬
strafung ein . Die Strafkammer , welche im allgemeinen dem Stand¬
punkt der Lorinstanz beitrat , wies die Berufung als unbegründet
zurück.

Die Berufung des Druckeieiürsitzers Pfeiffer in Baden , gegen den
da- Schöffengericht Baden wegen Uebertretung des § 84 St .E .B . eine
Geldstrafe von 10 Mark ausgesprochen hatte , wurde verworfen.

Dlerretrrgelarrfene Dächer und SchrtfLr«.
Zn beziehen durch S . Bielefeld '» Hofbnchhandlung ,

Liebennann «. Cie., Karlsruhe.
Der SLwarzwalb in Farbenphotoaraphie . Kleines Prachtwerk

«Volksausgabe ) , hergauSgegeben unter Förderung des Badtfchen und
Württembergifchen Schwarzwaldvereins . Fünfzig Aufnahmen in
natürlichen Farben . Größe 30 : 22,5 cm . Preis 10 .— Jt . Druck
und Verlag von C. A . Wagner . Hof- und Universitatsbuchdruckerei in
Freiburg i . Br . Bon allen uns bekannten Schwarzwaldwerken ist das
vorliegende wohl das empfehlenswerteste. Die mit großer Sorgfalt
ausgewählten Bilder sind auf dunklem Karton aufgeheftet und von
außerordentlicher Schönheit. Man erlebt eine echte Freude , wenn man
in traulicher Stube an der Hand des Albumö eine Wanderung durch
den Schwarzwald unternimmt . Es ist geradezu erstaunlich, bis zu
welch' hoher Vollendung die farbenphotograpbnche Reproduktton ge¬
diehen ist . Die Ausstattung des Werkes ist mustergültig : d,e Heftung
der Bilder sehr schicklich. Man kann dieselben dem Band leicht ent¬
nehmen und sie wieder einstigen. Der Text ergänzt den Inhalt in
verständnisvoller Weife. Für den sehr mäßigen Preis von , 10.— Jt
kann nunmehr jeder Freund unseres herrlichen HeimatgebtrgeS sich
das Album anschaffen. Zur Weihnachtszeit wird eS kaum ein aeerg-
nsteres Geschenk geben. Das kleine Schwarzwald -Prachtwerk sei
bierniit aufs beste empfohlen. „ . _ _ _ ,

'
_ .

Meine Reise nach den Strafkolonie «. Von Dr . Robert Heindl .
Mit vielen Originalaufnahmen . Verlag Ullstein & Cy., Berlin -Wien.

„Durch Amerika zum Südpol " führt Sven Hedin seine Leser tu
dem Schlußband seines unübertrefflichen Volks- und Jugendbuches
„Von Pol zu Pol " . In einigen Kapiteln nehmen wir von Afrika
Abschied, dann gebt es mit Kolumbus nach Amettka ! Die Schicksale
eines Auswanderers , dessen Fahrten Hedin zunächst schildert, führen
uns durch die Industriezentren der Vereinigten Staaten von Neutzork
bis San Franziska .

' Die Schatzkammer Englands , Kanada mit seinen
gewaltigen Seen , die Wunder des Niagarasalles und des Colorado-
k.rnons , Tierwelt und Vegetation Nordamerikas ziehen in charakteristi¬
schen und farbenprächtigen Bildern vorüber . Preis 3.— Jt . Verlag
F. A . Brockhaus, Leipzig.

Bei der Süddeutschen Monatshefte G. m. b . H. in München find
soeben erschienen: Entwicklungsgeschichte der Malerei in Einzeldar¬
stellungen von Karl Voll. 1 . Band : Altniederländische und Altdeutsche
Meister . Preis drosch. 8 .— Jt , gcbd . 10.— Jt . — Karl Helft« von
Artur Farinelli . Preis drosch. 1 .50 M . — Heimweh. Roman von
Krazia Deledda . Preis drosch. 3 .50 M, gebd . 4 .50 M. — Der Zauber¬
lehrling . Eine Erzählung von Maria Karlweis .— Der Findling von
Arlberg von Helene Raff . Preis brosch . 3 .50 -4k, gebd . 4 .50 M.

„Und Afrika sprach . . ." Bon Leo Frobenius . Volkstümliche
Ausgabe . Ein Prachtband von ca. 700 Setten , mit 68 ganzseitigen
Bildern , über 200 Textillustrationen , einem bunten Bild und 4 Plänen
in Tafeln . Eleg . gebunden 12 .— Jt . Vita , Deutsches DerlagshauS ,
Berlin -Chart . Seit Leo FrobeniuS der Welt die Hoffnung , daS ver¬
schollene und sagenhafte Atlantis wiederzufinden , geschenkt hatte , seit¬
dem er zum dritten Male in die Tiefe des dunklen Erdteils hinauSae -
zogen war . seitdem dann die ersten Nachrichten von ganz fabelhaften
Entdeckungen eintrafen — seitdem erwartet die Welt dieses Buch mit
Spannuna . Heute wissen wir schon aus den hier und da durchge -
sickerten Nachrichten, daß Frobenius in der Tat Schätze von unge¬
heurem Kunstwerte der afrikanischen Erde entrissen hat . So liegt hter
ein Buch vor, das sich als Monument aus der Wellliteratur her¬
vorhebt.

In
ccschrenen :
von Erikan
bioman von Mil Albert lE . A. Speckten ) .
4.— JU.

Die Ernährung von Znckerkronken nebst praktischen Anweisungen
für die Diabetesküche von Prof . Dr . A. Albu. Verlag Carl Marholb ,
Halle a . S . Preis gebd. 4.— M.

Erinnerungen von Johannes Trojan . Preis brosch. 3.— M , gebd.
4 — M . Verlag des Vereins der Bücherfreunde. Berlin W. 47, Groß -
beerenstraße 27s .

Im Verlag „Kolonie und Heimat , Berlm , ist erschienen: Der
Kolonialfreund . Kritischer Führer durch die volkstümliche deutsche
Kolonialliteratur . Preis brosch . 2 .— „4k. — Lodernde Lohe. Oftafrika¬
nischer Roman . Von F . Westphal. Brosch . 3.— -4k , gebd . 4.— «4t. —
Im Affenland . Südwestafrikanische Reimereien . Von Demokritos
africanuS . Gebd. 2 .— Jt .

Der menschliche Körper und seine Krankheiten. Eine populäre
Darstellung für den gebildeten Laien von Dr . med. Hermann Schall .
Mit 8 farbigen Tafeln und zahlreichen, zumteil mehrfarbigen Abbil¬
dungen im Text . 574 Seiten . Elegant gebunden. Preis 10 .— Jt .
Verlag I . B . Metzlersche Buchhandlung , Stuttgart . Mit diesem Buch
wird dem Gebildeten ein Werk dargeboten/ das ihm einen Einblick
in den wunderbaren Bau des menschlichen Körpers , in die Lebens-
Vorgänge und die Lebensbsdingungen vermittelt und ihn in den
Stand setzt, sich ein eigenes Urteil über diese wichtigen Dinge zu
bilden . Auf streng wissenschaftlicher Grundlage aufgebaut , will eS t»
allgemein verständlicher Sprache und anschaulicher Datttellung die
Quintessenz des medizinischen Wissens dem Laien vermitteln . Es
braucht heutzutage wohl nicht erst darauf hingewiefen zu werden , daß
eS nicht nur interessant , sondern direkt Pflicht aller kulturell höher
stehenden Menschen ist . sich von der Eigenart und den Funktionen deS
eigenen Körpers eine klare Vorstellung zu machen . Diese Aufgabe
ertüllt das Schallsche Werk in hervorragender Weise. Es verfolgt
nicht die Absicht , die einzelnen Krankheiten zu schildern und dagegen
die , ach so leicht mrßventändlichen Heilmittel anzugeben, wie es in
Naturheil - und ähnlichen Büchern geschieht ; — nein , die grundlegen¬
den Begriffe werden hier zu anschaulicher Darstellung gebracht.

Preis brosch. 3.— -4k , gebd.
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Was gut ist , empfiehlt sich von selbst. Daher die täglich wachsende Nachfrage der Hausfrauen nach «665»

Neusser Stolz Delikatess - Margarine
als Ersatz für feinste Butter

Erhältlich in allen besseren einschlägigen Geschäften ! Alleinige Fabrikanten: Neusser Margarine-Werke , G . m. b. H , Neuss am Rhein. ^
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Das Parlament der Schauspieler .
E . Berlin , 4. Dez. Man hat sie im letzten Jahre „das

hitzigste Parlament der Welt " genannt , die alljährlich wieder -
rehrende Generalversammlung der deutschen Vühnengenoffen-
schaft. Und so wie die diesjährige Tagung sich bisher anlisß ,
scheint es nicht, als ob sie dieses Rufes so bald verlustig
gehen wird . . .

Man hat das freilich auch gar nicht anders erwartet . Durch
mannigfache Zeichen konnte man erkennen, wer den „Neuen
Weg"

, das Organ der Vühnengenosienschaft. aufmerksam ver-
stllgte, daß diese Dezembertage wohl der Genoffenschaft die Krise
bringen würden . Der Feinde des Präsidenten Riffen sind nicht
weniger geworden — die aber , die er schon hatte , haben sich im
sogen . Protestbund zu noch schärferem Vorgehen gegen den
Autokraten zusammengeschloffen . Und die Lage war dadurch
aufs allerschärfste zugespitzt worden , daß auch die oberste Be¬
hörde. der sogen . Zentralausschutz , dem Präsidenten die Gefolg¬
schaft versagte.

Warum das alles ? — Bekannt ist ja , daß Riffen und feine
Anhänger , die übrigens mit ihm begeistert durch dick und dünn
gehen, innerhalb der Organisation den linken Flügel dar¬
stellen, wenn man so sagen darf — nämlich den , der die Ge¬
noffenschaft zu mehr gewerkschaftlicher Organisation drängenwill . Daraus ergab sich auch die mehr gegnerische Stellung
gegenüber den Arbeitgebern — dem deutschen Dühnenverein .

Indessen : alles das sind theoretische Fragen , die man
erregt debattieren kann, wegen denen man fick aber nicht gegen¬
seitig den Kopf abreißt . In der Tat sind denn auch alle Kon¬
troversen . in Versammlungen wie in den Organen der Schau¬
spieler, angefüllt von persönlichen Streitereien uno Zänkereien ,die für den Außenstehenden gänzlich ohne Belang und In¬
teresse sind .

Bon derlei war auch gleich bei Beginn der diesjährigen
Generalversammlung — die das Künstlerhaus beim Potsdamer
Platz täglich von 10—2 und 3—6 Uhr mit interessanten Köpfenund mit berühmten Namen beschickt — angefüllt bis zum
Platzen . Es war wohl ein out-r strategischer Zug , daß man
vor die eigentliche Genoffenschaftsragung eine Versammlung der
Delegierten der Pensionsanstalt setzte . So mochte — so hatteman wohl gedacht — manches von dem Schießpulver und dem
Feuerwerk , das jeder vom heimatlichen Lokalverband mit¬
gebracht hatte , vorzeitig zum Zünden gebracht werden , damit
die eigentliche Tagung — die zweifellos die Entscheidung
bringen wird — desto ungefährlicher , rauch- und knyll-
loser verlaufen .

Und alles in allem : man kann mit dem Ergebnis des ersten
Tages in dieser Beziehung zufrieden sein . Er war reich an
stürmischen Szenen , an packenden Episoden, an Männerzornund — Schauspielerpathos . Wichtig ist, ratz sich schon bald nach
Eröffnung der Aufsichtsrat der Pensionsaesellschaft, der ein
Ueberschreiten feiner Kompetenzen zugeben mußte , in Abwehr¬
stellung sich befand gegenüber der Partei Niffens . Und wichtigvor allem , daß die scharfen Angriffe von Niffens Feldmarschall,Rickelt, ein dröhnendes Echo in der ganzen Versammlung
weckte. Man konnte daraus entnehmen , daß die Opposition —
trotz des Protestbundes — auch diesmal wohl wieder erheblichin der Minderheit bleiben wird .

Der Nachmittag wurde wie durch eine Fanfare von einer
Erklärung eröffnet , die das Direktorium der Pensionsanstalt
abgab . Es legte ln corpore sein Amt nieder und demonstrierte
damit gegen die Niffengegnerische Haltung des Aufsichtsrats .Der Streit um Persönliches , der nun wieder Stunden mit Lärm
und Getöse füllte , schob zwar die Entscheidung — die erste ! —
bis zum Donnerstag hinaus . Aber soviel scheint doch schon
sicher zu sein : daß der Aufsichtsrat gehen wird und das Direk¬
torium bleibt . Das bedeutet : den ersten Sieg Niffens . Ineinem Vorpostengefecht allerdings .

»* »
Die Eröffnungssitzung nahm , nach den schon im heutigen

Mittagblatt mitgeteilten einleitenden Verhandlungen , folgen¬den weiteren Verlauf :
(llnber . Nachdr. verb .) HI . 8 . LU . Berlin . 4. Dez.

Nach der einstündigen Pause wurde der Rechenschafts¬
bericht bekannt gegeben, ebenso die Jahresrechnung und die
Bilanz . Der Obmann der Pensionsanstalt Köhler betonte
auf eine Anfrage aus der Versammlung , daß das Bestreben
nach einer höheren Verzinsung der festgelegten Gelder auch bei
der Vorstandschaft vorhanden sei , daß aber die Gelder vielfach
so fest angelegt seien , daß auf eine längere Zeit hinaus eine
Aenderung nicht getroffen werden kann. Der Jahresbericht
wurde sodann genehmigt .

Der Vorsitzende nahm sodann in einer kurzen Ansprache
auf die Angestelltenversicherung für Schauspieler Bezug und
hob hervor , daß die Härten dieser Versicherung namentlich für
die Schauspieler besonders empfindlich seien . Eine Aenderung
wird aber von keiner Regierung befürwortet werden , so lange
nicht das Ersetz eine Reihe von Jahren in Anwendung gewesen
ist. Die Verwaltung der Pensionsanstalt wird in dieser Be¬
ziehung tun , was sie tun kann. Die Lage ist so zugespitzt , daß
sich die Schwierigkeiten in einer Weise häufen , daß durch sie die
Ruhe des Betriebes gestört werden kann.
Der Rücktritt des Direktoriums der Pen¬

sionsanstalt
ist, wie der Direktor der Pensionsanstalt mitteilte , in An¬
betrat dieser Schwierigkeiten einstimmig beschlossen worden . Es
handelt sich um Gegensätze zwischen dem Direktorium und dem
Aufsichtsrat . (Zurufe : Hört ! Hört !) Einige Herrren des
Aufsichtsrates haben über die Köpfe des Direktoriums hinweg
Anordnungen getroffen , mit denen letzteres nicht einverstanden }
sein konnte. Ferner beklagt sich das Direktorium darüber , daß ;
ihm Insinuationen gemacht worden seien , die es entschieden zu - j
rückweisen müsse . (Zwischenrufe: Mas sind das für Insinua¬
tionen ? ) . Der Vorsitzende des Direktoriums verliest als Ant¬
wort hierauf einen Passus aus einem Brief , in welchem es u .

o . heißt : „. . . . Nachdem der unter seinem, des Präsidenten
Riffen, moralischen Einfluß stehende Vorsitzende eine immer be¬
denklicher werdende Haltung einnimmt (Stürmische Hört -Hört -
Rufe !) , stehe ich den uns betreffenden Angelegenheiten voll¬
ständig ratlos gegenüber !" Hierzu bemerkt der Vorsitzende de<-
Direktoriums : Wenn ein Aufsichtsrat eine solche Ansicht v,
dem Direktorium hat , muß er dasselbe sofort seiner Dienste en
heben. Wir können uns nicht gefallen lassen , daß etwas der
artiges über uns geschrieben wird . Das übersteigt die Grenze,die wir selbst an den gewöhnlichsten Beamten zu stellen ge
wohnt find . Wir bekleiden aber ein Ehrenamt . Ich würde es
nicht mehr zur Ehre rechnen , in einem solchen Verhältnis zu
meinem Vorstand zu stehen und eine solche Meinung über mich
erfahren zu müssen . Wir haben das Amt mit Recht und Ehren
verwaltet . (Lebhafter Beifall .) Wir wollen auch in Ehren
abtreten . (Erneuter Beifall .)

Der stellvertretende Vorsitzende Winds erklärt , daß die
Versammlung einstimmig der Anschauung sei, daß die Buch¬
führung vollständig in Ordnung ist. Man habe dem Auffichts¬
rat Ueberschreitung seiner Kompetenzen vorgeworfen , aber sehr
mit Unrecht. Die von dem Obmann Köhler beanstandeten
Worte seien in der Eile hingeschrieben worden , die Verdienste
Köhlers würden allgemein neidlos anerkannt . (Lachen im
Saale . ) Vorsitzender Winds : Ja , wenn Sie sich auf den
Standpunkt stellen ! (Zuruf : Das haben wir von Ihnen ge¬
lernt . ) Auch uns ist der Begriff „Treue " nicht fremd und wir
stehen für das Aufsichtsratmitglied , dem das Versehen passiert
ist, ein , auch wenn wir die Wendung selbst verdammen müssen .

Präsident Rissen : Die Angelegenheit , um die es sich
hier handelt , ist eine rein persönliche und hat mit dem all¬
gemein anerkannten Wirken nichts zu tun , hinsichtlich dessen
die Leitung der Pensionsanstalt vorbildlich dasteht.

Stellvertretender Vorsitzender Winds gibt sodann die
Erklärung ab , daß der Aufsichtsrat die Arbeit des Direktors
außerordentlich hoch einschätze und es lebhaft bedauere , daß der
fragliche Passus in den Brief hineingekommen fei. Diese Er¬
klärung wird dem Direktorium wohl genügen.

Der Obmann Köhler der Pensionsanstalt erklärt , gar -
nicht an diese Differenzen gedacht zu haben , die Winds angezo¬
gen habe.
Das Direktorium der Pensioasanftalt besteh :

auf seinem Rücktritt .
Die Erklärungen des Aufsichtsrats rehabilitieren zwar ,wie der Obmann betonte , das Direktorium der Versammlung

gegenüber , das Direktorium kann aber die Richtigstellung nur
aus der Hand der Versammlung entgegennehmen : es stellt seine
Aemter der Versammlung zur Verfügung und wird sie nur on
der Versammlung wieder entgegennehmen.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats M y l i u s gab sodanndie bündige Versicherung, daß solche Dinge nicht mehr Vorkom¬
men sollen . (Zurufe aus der Versammlung : Wir wollen alles
wissen !) Vorsitzender: Es handelt sich um den Fall Kien¬
scherf . (Zurufe : Aha !) Auch ich bedauere die damals von
mir gebrauchten Worte , welche kerne Beleidigung des Direkto¬
riums bedeuten sollten.

Nissen : Die ganze Art und Weise, wie das Direktorium
seitens des Aufsichtsrats behandelt wird , bedeutet eine Verdäch¬
tigung des Direktoriums . Auf die Einsprache des Vorsitzenden
hiergegen verlas der Präsident Nissen einige Briefe , in welchen
der Vorsitzende des Aufsichtsrates sein Vorgehen zu rechtfertigen
sucht. Wie Obmann Köhler unter stürmischem Beifall der Ver¬
sammlung erklärt , wird das Direktorium seine» Posten solange
nicht übernehmen , solange Mylius Vorsitzender des Aufsichts¬
rates ist.

Winds : Es ist behauptet worden , wir hätten auf den
Vorstand einwirken wollen. Ich bitte , die Sache doch vom rein
menschlichen Standpunkt aus zu betrachten . (Zwischenruf : Wie
ist man denn mit Nissen dmgegangen !) Wir wollten das
Direktorium nicht beeinflussen, sondern die Sache einem
Schiedsgericht übergeben. Was die verlesenen Briefe anlangt ,
so kommt es doch wohl sehr darauf an , in welchem Ton diesel¬
ben verlesen werden.

Ein neuer Zwischenfall .
Auf eine Anfrage aus der Mitte der Versammlung , ob das

Direktorium nicht etwa deshalb zurücktrete, weil Personen Kas-
sicrerdienste versehen, die nicht über allen Zweifel erhaben
sind , und weil einer dieser Kassierer sich selbst als eine rech¬
nerische Unmöglichkeit bezeichnet habe, erwiderte der Obmann
Köhler , daß die Versammlung die einzelnen Fälle kennen
müsse, wenn sie das Gutachten, welches das Direktorium ab¬
gegeben habe, verstehen wolle. (Stürmische Zwischenrufe : Wir
wollen alles hören ! Wir wollen Ihr Urteil hören , das unseligebilden wir uns selber !) Obmann Köhler gab Aufschluß dahin ,daß das Direktorium mit dem Vorgehen Kienscherfs nicht ganz
einig war . Nachdem ihm aber die Stelle eines Schriftführers
schon zugesagt war , glaubte das Direktorium hierauf nicht wei¬
ter eingehen zu sollen . (Neue Zurufe : Wir wollen alles wis¬
sen ! ) Als ein Delegierter darauf hinwics , daß es menschlicheGründe gewesen seien , die zu dem Antrag auf Ausschluß der
Oeffentlichkeit führten , entstand ein neuer peinlicher Zwischen¬
fall .

Der Karlsruher Delegierte . Regisseur Kienscherf pro¬
testierte entschieden gegen jede Ausschließung der Orifentlichkeit
und erklärte , auf menschliche Gründe zu verzichten.

Es wurden dann eine Reihe von Fällen bekannt gegeben,
welche dem damals in Geldangelegenheiten sehr unerfahre¬

nen Kienschcrf in der Buchung der eingenommenen Beiträge
unterlaufen waren . Als Winds einem Delegierten gegenüber ,der zu der Verlesung eines Telegramms einige zweifelnde Be¬
merkungen machte , entgegenhielt , er glaube ihm nicht , entstand
abermals ein surchtbarer Tumult . Es wurden Rnfelaut : „Abzug ! Gemeinheit ! Lausbube ! Schuft ! Gefälschte De¬
pesche usw .

" Nachdem der Lärm etwa 18 Minute » angedauert

hatte , konnte sich endlich der Vorsitzende Gehör «erschaffe» «
rief Winds für seine Aeußerung znr Ordnung . ^

In später Abendstunde
' wurden die Lerhandlnnge »

morgen früh vertagt .

Perso«alnachrichte«
an» de» Bereiche de» li Iracrlnf »

». « eck. Lt. r« FLs -Regt. Fürst Karl « nt— —
(Hohenzollern.) Rr. 40, bei Abschied bewilligt.
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Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Mittwoch : . . Schlesien " !
in Vigo , „Lüdow" in Nagasaki : am Donnerstag : „Prinzeß Alice" in
Shanghai , „Main " in Newyork. Passtett am Mittwoch : „Großer
Kurfürst" Dover, „Derfflinger " Dover . Abgegangen am Mittwoch :
„Javorina " von Bremerhaven , „Prinzregent Luitpold " von Mar - 1stille . „Pr 'nz Eitel Fnedrich " von Pott Said ; am Donnerstag :
„Enelfenau " von Neapel .

Wetterbericht de» Zentralbur . s. Meteorologie u. Hydrographie
vom 8 . Dezember 1912 .

Hoher Druck bedeckt zwar noch das Festland , doch beginnt er vor
brr im Nordwesten gelegenen Depression, die sich seit gestern weiter
ausgebreitet hat . zurückzuweichen : am Morgen lag sein Kern über
Oesterreich -llngakn . In Deutschland ist das Wetter bei leichtem
Frost meist heiter . Die Depression wird sich voraussichtlich weiter
ausvreiten ; es ist deshalb Zunahme von Bewölkung und Tempera -
tu« und dann Niederschlag zu erwarten .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Dezember
4 . Rackis 9 '° U
5. Mras . 7** 11.
5. Mit ' 2' U .

meler
Tver -
momt.
in L.

SU) ;0l.
ruckt . veucbtiflt .

in Proz . Wind

76t 4 —<5 4 43 96 O
757 .9 —3 .0 3.7 l00 NO
756 . 1 — 1 .2 3 .7 87 SW

Himmel

heiter

Höchste Temperatur am 4. Dez. — 2,1 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht —3,3.

Niederschlagsmenge, gemessen am S. Dez . , 7 .26 früh 0,0 mm.
Wetternachrichten au» dem Süden vom 5. Dezember früh.
Lugano wolkenlos —4 Grad , Biarritz heiter 12 Grad , NiM wol¬kenlos 10 Grad , Triest wolkenlos 4 Grad , Florenz wolkenlos 6 Grad ,

HO Pfg . spart
Wertem ertöne« Sie

Niederlagen in Karlsruhe :Adolf Bach . Marienstrahe 93,Wilhelm l'rrle . Krlegitraße 173,Friede . Ebedalt . DraiSslraße 1,Franz Filterer . Ämalienstr . 51 ,Jo ''ei Hegele . Krieg irasie 162,R . I . « omduraer . Kronenstraße,M . Klenert »twe, Scheffel,trabe 4
August Kranz , Nelkeustraße,Filiale : Kaiser,traße 38,

man pro Pfund bei
merMIe Aalis-3« ben.

Hermann Knapp . Lessingftratze5,Beruhard Kranz , Werderstratze 37
Filiale : Waldstroffe 6b.Jakob Lösch , Herrenitrahe 35,Jakob 'lützie . Douglasitraße 32,Max Ram ein . Ädleritraße 36,Josef Reist , Rudolsstraße , 5,7, Rothschild . Kreuzstraffe 24.Anton Lchaar . Lessingstraße 44,Emil Schrerer Nachfg .. Gotbestraße 1.

Keriveililililz oon Blnmin.
Bettelet: Karl Silbitz . Bilrtoriollt. fi,

Adam Sckorr . Roonftratze 17.Gottliev Schöps , Lmseiijtratze 34.Filialen : Scküdenstrape 13 und 91 ,

With . Tscherning , Amalienstrasie,August Tiillmann . o!erwiflftratzel6 ,A . van Benrooy . Sonenstraße 45,Theodor Walz , Kurvenftraße 17.

5542a



Museums « aal .

Montag , A, Dezember, 8 Uhrs
Lieder - u. Arien -Abend

Kammersänger Heinrich

KNOT
aus München .

Mitwirkend : Hofpianist Ernst Riomaoo .
Programm t

liacht Toccata und Fuge für Klavier.Warner s Gebet aus „R 'enzi“.Schumann : Widmung; Der Hidalgo.Chopin : Nocluno C- moll ; Pol iraise As-dur.Mozart : Bi !dnis»Arie aus der „Zauberflöte “.Wasrner : Grals -Erzählung aus „ Lohengrin “.Lisiti Mephisto-Walzer.Straus « t Zueignung . Heimliche Aufforderung ,Ständchen .
Konzertflöget von C. Pechstein

aus dem Lager L . Schweisgut , Holl.
Karten zu Mk. 5.—, 4 —, 3.—, 2.60, 2.— und 1.60 in derHofmusikallen- U linn | # aan JL_ , NachfolgerHandlung iwMa | ® IwUilTZ Kurt Neufeldt

von 9—1 und 3—7 Uhr.

Lettin |ur FralltMillttihl.
Freitag , de« 6. Tezemder 1912 , abends V. S Uhr,im Hotel Viktoria :
Voklrag des Hem LwSlllsSÄgegl-Ale« ü . Musekl

„Die SteUuug der Fra « im Staat uud
zum Staat ; Fraueuftimmrecht ?"

MuflKailsche Darbietungen : intertfingerii Margot Lcgu-vel.flfäfte fierVtifi willlomme » ! 19548■ oiioiioHOiioiioiioisaciHoiioiioiiouoiio *
| 0

UtirenspezialgescbSft
A. Moraller

Uhrmachermeister
Amalienstr 69, beim Kalserplatj

Telephon 3249.

Grösste Auswahl
in

modernen Zimmer-ülsren
von den einfachsten
bis zu den feinsten.
» Spezialität : »

Hausuhren
mit verschiedenen Schlagweisen vonM. 85 .- - bis M . 300 .— am Lager.
Lieferbar in allen Holz- u. Stilarten.

Erstklassige , vielfach
prämiierte Fabrikate . 19551

Mehrjährige Garantie .

DmrdiW oon
SOöKiesusösarteitai.
Wir haben im Wege des öffent¬lichen Wettbewerbes das Verlegeneines 800 mm weiten Aaffcrrobr -stranges vom städt. Wasserwerkbis Nebeniusstrasse, sowie dasVerlegen , der ' für die Strassenim Bereiche des neuen Haupr-

babnbofcS erforderlich werdendenGas - und Wafferrobrstränge 1100bis 500 mm Lichtweite) nebst denzugehörigen Erdarbeiten zu ver¬geben. Die Gesamtlänge derRohrstränge beträgt ca. 5000 m.Pläne nnd Bedingungen überdie in 4 Lose eingeteilten Arbei¬ten liegen in unserem Geschäfts¬zimmer Nr . 16 . Kaiserallee 11 .3. Stock , zur Einsichtnahme auf ,woselbst auch Angebotsiormulareabgegeben werden. Ein Versandderselben, _ sowie der Unterlagennach auswärts findet nicht statt .Verschlossene , mit der Aufschrift
.Angebot auf Rohrverlegung ? -arbeiten “ versehene Bewerhungs -schreiben ssnd bis längstens Don¬nerstag . den 12. Dezember d. I .,varmittags 10 Uhr, bei uns einzu¬reichen, zu welchem Zeitpunkt dieOeffnima der Angebote in Gegen¬wart der etwa erschienenen An¬bieter oder deren Vertreter vor¬genommen werden wird . 19662Karlsruhe 5. Dezember 1912.Städtirche Gas -, Weiser- und

Elektrizitätswerke .

^ oI ;-Submisflon .
Karlsruhe . Aus dem städtischenWalddistrikt V Mittclwald (2 kmvom Westbahnhof hier ! werden,lieferbar aus 1 . April 1913 . mitBorgirist bis zum 1 . Nov . k. Js .,im Submissionswege verkauft :Montag , de« 9. Dezember,vormittags 11 Ubr,auf der Forstamiskanzlet . Ama»lisnstraße 88 . bis zu welcherStunde , die Angebote verschlossenund mit der Aufschrift ..Holzsuh-missson “ versehen, eingereichtwerden wollen. Die Bedingungenkönnen gegen eine Gebühr von60 4 von Herrn Waldhüter Rei¬chert oder Herrn Gemeindesekre-lar Deppert von Karlsruhe -Dar -landen bezogen werden. Die An¬gebote werden nur in folgenderZusammenstellung angenommen :Stämme : 34 Mm . Eichen I . u .kl .. 820 Mm . III . u . IV . Klasse ,140 Mm . Eschen TTT . u. IV ., 45Fstm . V . Klasse . 45 Fstm . RuschegII . u . III . . 90 Mm . IV . Klasse .62 Fstm. Hainbuchen IN . u . IV .,20 Mm . V . Klasse . 70 Fstm.cnch , Pavpeln tti . u . IV . und25 Mm . V. Klasse .

Nuhholzstere: 60 Ster eichene?Waaner - u. Küferbolz . 110 Eschen -nnhboizflxre. I ., II . u . III . Klasse .30 bainbuchene und 50 Ponn - r.Nudbolzstere. 19687

■ oiioHouououoitoiiaauouOiioiioiioiioB

Junge Bayerifche 19688
Gänse !

'
Gänse !

7 - 9 pf&ndig, per Pfand nur 85 Pfg ,
Straßburger Gänse p . Pfd . U~~

(ganz und zerlegt i.
Gänsejett . , p . Pfd . WO
Gänseklein . . p . Stück 0,7Q
Ufol ^ UHahnenp . Pfd UO
Reisen Hühnerp . Prd UO

Frz . Poularden — Enten
Suppenhühner von 2.30 an und
Hahnen von 1,40 an das Stück.

Alle Sorten Fische :

Ostender Soles , Tarbots , Salm ,
Rhemzander , Hechte, Schleien,
Karpfen , Aale sowie alle sonstig ,
Arten oon Fluss - a Seefischen

Ziemer Pfd . UO
Schlegel .. 1.40
Rüge .. 0.90

ZRagoui .. 0 .50

Wildschwein - sdSg *^
Büge

ct/ifffieriu in

flugußöty
Billigste Prese .

ganz und zerlegt .
Alle Sorten Wild - Geflügel :

Fasanen , Rebhühner ,
Haselhühner ,

empfiehlt in tadelloser Ware
Grossh Hoflieferant

Karlftr . 12, 7eleph . 454
Grösste Auswahl . 7M1

NachlMrf
Nur viereckig echt»
Ftußer gegen Pf wGtlafev ybnuen ^ ock

ohne Oel
durch GA ' 7 ’ -
Nümbei iss

Ledennöbel - Gelegenheitskauf.
BameuitS . Klubsessel . Sofas .neu , beste Qualität , billigst B40310.3.2

Kaiser - Allee 97 , Halbinger .

Passende

eihnadils : Gestalte !

aus mollig weichen Stoffen, mit Tuch , Samt oderSeide besetzt , mit Kordel und Verschnürung , „ « 2 CAsowie auch zum Knöpfen gerichtet . . . . lv . bis DU ."

HaussSmobings
ans eleganten , weichen Velour - und Diagonal -
Stoffen, sehr chice Piecen ln ausgesucht .geschmackvoller Verarbeitung *- • bis ÖU <"

SamhSaccos / •

in braun , moderne Form , in vorzüglicher Qualität , e\ e\alle Grössen vorrätig als Gelegenheitskauf LL .

i Spezialgrössen fOr korpulente Herren .

N Breitbarth
Ecke Kaiser - und Herrenstrasse . 19683

werden abgegeben :

Herren -, Damen-
und

Kinderjchirme,
f. Stocklckirme . Schüler -Ranzen ,best. Zigarren . Kognak , »iakao ,Tee . Magenbitter , sowie
Schüttwaren

aller Art .
<J . Madlener ,

Anktiousgeschäft .
Rüppurrerstraße 20.

NB. Sonntag von 11—7 Uhr
geöffnet. 19669

Im

?«rßchnmB-
Wul

Rüppurrerstratze 20
sind billig au verkaufen :

Herren -, Damen - undKinder «Kon °
fettton , Damenhüte , Pelze , Tri -
kotagen, Taschentücher, Tamen -
gürtel , Damrnsrrümpsr , Herren -

socken und noch verschiedenes.
Je föladlener ,

Aukt »o « sgelchäft .
NB. Sonntag von 11—7 Uhr

geöffnet. 19670

TU

tiMliMU

Heirat.
Arl . . et»., ,26 Yabre . best. Dienst¬mädchen mit ernigen taus . Mark

Vermögen, sucht -weck- bald. Hei¬rat mtt Herrn , m sich. Stellungbekannt zu werden.Offerten unter Rr . B40651 andie Expedition der -Bad . Presse'
erbeten.

Automobiihaus

Peter Eberhardt
57 Amaiienstrasse 57
H nächst der Hirschstrasse

empfiehlt «ein grosses reichhaltiges Lager h,
Automobil-Pneumatics

Michelin
Continental
Excelsior

*Auto-Scheinwerfer
Auto-Entwickler S

Auto-Huppen
Elektrische Huppen
Signal -Hörner
Auto-Reserve -Räder
Auto-Gas-Apparate
Auto-Kugellager

Geschäft- gewandter . erfahr .Ingenieur mit zunächst Mark70 000 .—, später mehr Ver¬mögen. dem die seltene Ge¬legenheit geboten ist ein
glänzend rentierendes , alte «,angeiehene«Geschäftzu außer¬gewöhnlich günstigen Beding¬ungen zu übernehmen , sucht

Wes Mflpitoi
vo» Mk. 400000 .—
int ganzen oder in nicht zukleinen Posten . Rente mitIV°j«sicher,Risikoausgeschlossen ,jetziger Besitzer bleibt veteiligt .Angebot« unter L U . 386an Ru -olf Messe , Mannheim. »»a

Aussendem alle benötigten Reparaturzubehöre und
Ersatzteile .

500 Mark
werden von Geschäftsfrau
Sicherheit 16 Zimmer Mök
monatlicher Rückzahlung v. 50 M
vom Selbstgeber zn leihen gesucht .Offerten unter Rr . B40838 andie Expedition der »Bad. Presse"
erbeten.

mit Kraftbetrieb

Grosse
Grösste modernste

heizbare Garage
Alle vorkommenden Reparaturen prompt und billig

Verloren
wurde am Mittwoch nachm , gold .Damenuhr a . d. Kaiserstr . od . ineinem Warenhaus . B40659Abzugeben gegen Belohnung beiUlrich , Weinrest .. Luisenstr . 14.

gojlcrrict otrloaien ,auf den Ramen . Riga " hörend,trägt braun . LederhalSband mit
Gravierung , A. Ulrici " . Vor An¬kauf wird gewarnt . Zurückzubring.
geg. Belohnung . B10617Berbolzstrasse 39 , ll ., rechts.

Zugeletzufen
ein großer brauner Jagdhnn ^ .Marke tragt eingraviert ü 9s3i .1912 . Zu erfr . unt . Ro. « 40693 inder Exped. der . Bad . Presse ".

l(jk
~

Ulmer Hafermast - Gänse,
M j -mge Hahnen , fr. Poularden ,

junge Enten , junge Tauben ,
in bekannter Qualitäts - Ware

empfiehlt

M Herrn .Munding ,
UO Kaisetstrasse UO. Telephon

19673

1042.

die Geld mit sicherer Verzins¬
ung von 10 °i« nnd mehr meinem bekannten bochrentablen
Unternehmen an legen wollen,kann noch Beteiligung zu
p » »-i in begrenzter Höhe ge¬währt werden.

Bevorzugt Herren mit Be¬
ziehungen zur lüddeutschen
Großindustrie . Angebote unt .* . U . 714 an Rudolf Masse.Mannheim . 8524a.3.1

Leilhaber-Ge§uch
Zum Fabrizieren eine» lukra¬tiven Massenartikel», D.R .Patent »wird ein stiller Teilhaber mit ein.Einlage von 2—3000 M gesucht .Das Geschäft verspricht einensehr hohen Nutzen. Als Sicherhettfür die Einlage wird das Patenthinterlegt .
Geil . Offert , unter 840642 andie Exped. der ^Bad . Presse" erb.Ambau

Hanf-Coaverts » ÄÄÄ

1 >
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Wichtige Entscheidung über das
Mietsrecht .

Karlsruhe , 5. Dez. 1912.

Zn den hiesigen Tagesblättern wurde in jüngster Zeit wieder

einmal auf eine Entscheidung des Landgerichts München hingewiesen,

wonach die Vereinbarung einer sogenannten Auszugs - oder Woh-

nungsentschädigung , wie solche vielerorts , so auch in Karlsruhe , üblich

ist, als gegen die guten Sitten verstoßend für ungültig erklärt wird .
Es wird auch dabei auf Entscheidung des Reichsgerichts hin¬

gewiesen. Abgesehen davon , daß das Reichsgericht bisher über einen

derartigen Fall der Wohnungsentschädigung eine Entscheidung nicht

gut treffen konnte , da dasselbe ja nur für Streitigkeiten über 2500
Mark zuständig ist, also für einen Betrag , welcher wohl kaum als

Auszugsentschädigung in einem Mietvertrag vereinbart sein dürfte ,
so haben speziell die Landgerichte in fortwährender gleicher Recht¬

sprechung angenommen daß die Vereinbarung einer Pauschalsumme
für die Herrichtung einer Wohnung bei Auflösung eines Mietver¬

trags gültig ist.
Die jetzt in den Tagesblättern als kürzlich erlassene Entscheidung

hat das Landgericht München I als Berufungsgericht schon am

13. Juni 1811 erlassen.
Das gleiche Landgericht in hat aber a« 5. Januar 1912 genau

das Gegenteil entschieden .
Die Begründung dieses Urteils lautet :
„Das Gericht hat sich hier auf den Standpunkt gestellt, daß eine

derartige Vereinbarung für den Fall des Auszugs innerhalb einer

bestimmten Frist nicht i« allgemeine » als gegen die guten Sitten

verstoßend bezeichnet werden kann , sondern dah diese Bestimmung
entsprechend der Anschauung Mittelsteins von Fall zu Fall zu würdi¬

gen ist . Es handelt sich in dem, der Entscheidung zugrunde liegenden
Falle um eine Wohnung , die an Leute besseren Standes vermietet

war . Mit Recht vertritt das Gericht hie Ansicht , daß bei Beurteilung
des Vertragsverhältnisses auf Seite des Mieters so viel Verständnis
vorausgesetzt werden kann, daß er den Vertrag nicht, ohne zu lesen,
unterzeichnet, sonder» datz er ihn vor Unterzeichnung gelesen hat und

in seine« Zuhalte einverstanden war .
" Zn allgemein verständiger

Weise interpretiert sodann das Gericht den Ausdruck „Wohnungs¬
entschädigung"

, der nicht- als Entschädigung für die Bewohnung und

Abnützung der Mietsräume betrachtet werden darf , was sich schon
varans ergibt , dah sich diese Entschädigung nach Jahren mindert ,
nach Ablauf von fünf Jahren überhaupt in Wegfall kommt, obwohl
bei langjähriger Bewohnung der Mietsräume diese mehr abgenützt
werden , als bei kurzer Mietsdauer . Bei dieser Bestimmung handelt
es sich nach der nur zu billigenden Anschauung des Gerichts um einen

Ersatz für Reparaturkosten des Vermieters bei Instandsetzung der

Wohnung für den neue» Meter , so daß von einem Verstoß gegen die

guten Sitten nicht die Rede sein kann. Mit Recht weist das Gericht
darauf hin , datz Mieter aus besseren Kreisen bei Bezug einer neuen
Wohnung diese neu hergerichtet wissen wollen , namentlich wenn die

Wohnung nicht nur ein Aufenthaltsraum , sondern ein gemütliches
Heim werden soll und dah, falls die Wohnung nach kurzem wieder

aufgegeben wird , selbst wenn sie sich in einem normal abgenützten
Zustand befindet, von dem neuen Meter nicht ohne Vornahme einer

Renovierung bezogen werden will . Es erscheint deshalb keineswegs
unbillig , dah der Vermieter mit seinem Bertragsgegner eine derartige
Vereinbarung trifft . Das Gericht erachtet es auch als unanfechtbar ,
datz dieser Ersatz in einem verhältnismäßigen Betrage der Jahres -
miete besteht, zumal sich der Mietspreis nach der Eröhe der Wohnung
und die Reparaturkosten einer ganzen Wohnung nach deren Größe
richtet. Endlich weist die neue Entscheidung den oft von den Mietern
gebrachten Einwand als unstichhaltig zurück, daß durch die Bestim¬
mung auf den Mieter ein Druck ausgeübt wird , das Mietsverhältnis
zu kündigen, da der Mieter gewöhnlich nur die Wohnung nimmt ,
die ihm zusagt , und dieselbe kündigt , wenn er eine passendere findet ,
so daß er auch teilweisen Ersatz der Reparaturkosten mit in Kauf
nehmen kann.

"
Zum Schlüsse betont das Gericht noch, datz es gänzlich belanglos

ist , ob die Wohnung nach dem Auszug der Mietspartei ganz oder
teilweise neu hergerichtet wurde und ob der Mietvertrag ves Miets¬
nachfolgers derselbe ist, da , wie schon gesagt, die Wohnungsentschädi -

gung von Fall zu Fall zu beurteilen und für den gegenwärtigen Fall
gleichgültig erscheint, ob di« Bestimmungen im Mietverträge des
Nachfolgers zulässig und gültig ist.

Damit ist eine Entscheidung gefällt , dir sich durchaus im Rahmen
des Sachlichen hält und es wäre nur zu empfehlen, daß sich die dies¬
bezüglichen Entscheidungen sämtlich von nun ab in diesen angemesse¬
nen Grenzen bewegen. . Damit dürste den Rechten des Vermieters
genügend Rechnung getragen sein, ohne dabei die des Mieters irgend¬
wie zu beschränken oder gar zu schädigen .

In gleicher Weise haben auch die badischen Amts - und Land¬
gerichte entschieden.

. Die durch die veröffentlichte Entscheidung des Landgerichts 7
München vom Jahre 1911 geschaffene Unsicherheit dürfte damit ge¬
hoben sein .

Grund - und Hausbesitzer-Verein Karlsruhe E . V

Wescffafllicke Mitteilungen .
Winterkuren in Donaiicschinaen. Der hohe Wert der Winter -

knren in Höhenlage wurde in den letzten Jahren immer mehr erkannt ,
auch in unserem Schwärzwald haben eine Reihe von Kurorten die
Wintersaison eingesührt . Donaueschingen, 700 Meter ü . d. M . , dürfte
mit Pürrberm zusammen gerade in dieser Beziehung eine besondere

. Stellung einnehmen . Als hochgelegenes Solbad verbindet Donau¬
eschingen mit einem ausgeprägten Schwarzwaldwinter eine aus¬
giebige Besonnung , die einen viele Stunden langen Aufenthalt im
Ihoen fast täglich gestaltet . Dementsprechend ist denn auch der Er¬
folg der Wiutlerkuren hier bei Asthmatikern, Blutarmen , Nerven¬
schwachen, widerstandsfähigen Rheumatiker « und besonders bei Rekon¬
valeszenten ein ausgezeichneter.

42

Uhren , Juwelen
Gold - und

Silberwaren

Bestecke 1963I
Optische Artikel

in ganz besonders reichhaltiger Auswahl bei

1 -8

Juwelier u.
Uhrmacher ,KARL JOCK

Kaiserstrage 141 , am Marktplatz.

Rabattmarken, Telephon 1978 .

its - Ausstellung
in kunstgewerblich . Gegenständen , Luxus -,Galanterie - etc . Artikeln

Reichhaltige Artikel -Auswahl — Saison - Neuheiten — Alle Preislagen

Karlsruhe Kaiserstrasse Nr . 104
Fernsprecher Nr . 213 .

GroßherzogL Hoflieferant

FRIEDRICH
'LOS

F. WolfF & Sohn’s Detail-Parfümerie .

n
-S- . v -

tt

Gummi-Schuhe
Turn -Sdiuhe

Gummi-Absätze

2 Waggon Hasen
kommen diese Woche zu nachfolgenden billigen Preisen I
zum Verkauf :

e

Große bayrische

Berghasen
per Stück 3 .40 bis 3.6«

große Hasenrücken
per Stück 1.30 bis 1.80

große Hasenschlegel
per Stück 65 bis 75 Pfg .

Hasenfagont
per Stück 80 bis 90 Pfg .

Schlesische

Riesenhasen
von unvergleichlicher Größe
und Qualität gegenüber

Hasen anderer Gegend ,
per Stück 4.— bis 4.20

ausgesuchte große Hasenrück .
per Stück 1 .60 bis 1 .80

ausgesuchte gr. Hasenschlegel
per Stück80 bis 90 Pfg .

ansgesuchte gr. Hasenragont
per Stück 1.— bis 1.20

Samstag auch auf dem Markte am Brunnen.
Ferner empfehle :

Rehrücken «nd Schlegel in allen Preislage «.
Büge und Ragout .

Fasanen , Wildenten , Feldhühner , Krammetsvögel .
Freitag früh trifft eine große Sendung :

ff. Hafermast - Gänse
ein und empfehle so lange Vorrat 2310695

per Pfund nur 80 Pfg .
Gänse im Ausschnitt , per Pfd . 1.— Mt.

Gänseklei», per Stück 50 Pfg .
Gänsefett per Pso . 1.25 M5.

Franz . Poularden , Stratzb . Bratgänse , Enten , Hahnen , |
Poulets . Suppen - und Frikaffeehühner billigst .

Carl Pfefferte
j nur Telephon1415 nur Erbprinzenstraße 23 |

Versand nach auswärts prompt .

Die

Bahnhofjtrahe 32 . Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat . Männer - , Frauen -
nnd Ninder -Kleider . Wäsche ,
Stiefel -r . minenrn . 152 .38*

Morgen Freitag auf dem

OWadlmarkt
lebendfrische Nordseefische :
Siedschellsi schp.Pfd .S3—3« 4
Bratsmellfische per Pfd . 20 4
Kabeltau per Pfd . 85—:tO ^
Seehecht . „ 40 ^
andere Sorten äußerst billig
B40688 empfiehlt
R . Oderwald .

D .-Fahrrad , bereits neu und
Hrrren -Rad , sehr gut , wird billig
verk . Adlerstr. 28, Hof . 2540620

Eine kleine, gutgehende

Wirtschaft
in Karlsruhe , an tüchtige, kautions¬
fähige Wirtsleute per sofort zu
vergeben.

Gest. Offerten unt . Nr . 18019 an
die Exped . der „Bad . Presse"

. *

Eine halbe Geige
mit Kasten ist für 10 Jl zu verkf .
2340579 Gottesauerstratze 5, IV .

Habe ein . 14 Woch. oft . , schonen
2 Boxer “

ff . Abstamm. (Rüdes zu verkaufen
um d . Preis v . 15 Jt , auch Tausch
auf Nützlich . L . Heim, Zell a . H .

Berichtigung .
In unserer heutigen Annonce
im Mittagsblatt sind durch
ein Versehen bei der Ueber -
schlaghandtasche u. Safian -
handtasche die Clich£-Zelch-
nungen verwechselt worden .

Geschwister ,«>«

Knopf .

?eoiodaria . ’Är “ 9
Offerten unter Nr . 840509 an die

Exped . der „Bad . Presse " erbeten . _

Mittag- n. traöliMi
können einige Herren teilnehmen
B40204.4 .4 Kreuzstr . so , 1 Tr .

Für Kaufleute , Studierende ,
Schüler u . Gewerbetreibende

fiiiul
i d. Elektrotechnik v. Elektro¬
ingenieur . Billigstes Honorar .

Anmelda . unt . Nr . B39956an
d . Exped. d. „Bad . Presse" erd.

Welcher edle Menschenfreund
würde einem armen Mädchen ein
altes Klavier zum Heben
überlasten ? Örterten unter Nr .
5840647 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten.

WdWm ImeiWeistr
empfiehlt sich in Anfertigung
feiner Kostüme . Mäntel und
Schneider - Kleider , sowie sämtl
Kürschner -Arbeit . Garantiert für
tadellosen Sitz bei billigster Be¬
rechnung. 5840683
W. Kurnos , Kaiserstraße 17.

WSsehe "3UC
zum Waschen für zu Hause wird
angenommen . Werderstr. 96, V.

Kronerrstratze
Möbelhaus .

Billige Möbel . Re « :
Vertiko , pol . .tt
Buffet , nufibaum jt
Plüschdiwan jt
Chiffonniere jt
Lpiegelschrank ji
Waschkommode m. M . Jt
Küchenschrank Jt
Stühle k Jt

re. re .

32

45 —
110.—
42_
38 .—
45 —
45_
20 _
2.80

19651
Gut rentables Rentenhaus

Villa
gegen einen ob . zwei Bauplätze in
westlicher oder südwestlicherLage zu
vertauschen . Offert , unt . >840687
an die Exped. der „ Bad . Preffe . " 2. 1

Private , Hausierer . Händler u.
Leute ied . Standes , welche Geld
nebenbei verdien, wollen, verlangen
sof. gratis meine neueste Preisliste .
Offert , unt . v . E .3S05 an Rudolf
Moste . Dresden . 8526a

Wer stellt
Möbel für eine 2—3 Zimmer¬
wohnung einige Monate leihweise
zur Verfügung ? Offert , mit Preis
unter Nr . B40676 an die Expedit,
der „Bad . Presse" .

Verloren
Korallenkette , Mühlburger Tor .

Abzugeoen geg. gute Belohnung :
B40677 Bismarckftrasse l « . II.

Suche eineWIMM
zu kaufe» oder zu pachte », event.
Weinrestaurant . B40645

Pani r . Margiiarrit ,
Benrath a . Rh . bei Düffeldorf ,

Neubrückenstraße Nr . 31.
(SZttfhG Gaslamve . resv . Gas -
WWv »| v lpra «. Gaskochappa¬
rate zu kaufen . Offerten unter
Nr . 19655 an die Expedition der
Bad . Preffe " erbeten .

Dezimalwage ,
gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Offert , mit Angabe des Preises u.
Tragfähigkeit unter 5840679 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten

Altertümer tty;
H . Lammle, Markgralenkr . 22/23

FZiiverkaiifea

Kino
schöner großer Saal für

ca. 600 Personen
in direkt, zentraler Lage,
erstklassig. Berkehrsplatz ,
mit großartiger Frequenz u .

Mk. 11 999—
jährl . Reingewinn .

Gewinn wird buchmäßig seit
mehreren Jahr , nachgewiesen

sof. zu verkaufen.
Off. unt . M. C. 4012 an Rudolf

Mosse, MiJnehen.

Anderweitiger Unternehmungen
wegen ist in zukunftsreicher Lage
einer Jndustriest . Mittelhad . ein

KaugefchSst mit
Baumaterialien- u .

Kohlen-Handlung
unt . oünst. Bedingungen zu verk.
Gefl . Offert , unter Nr . B40665 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

ZU verkaufe«
Hans mit Garten für Gärtner
und Hühnerzüchter geeignet.

Adresse (Postlagerkarte 161
Baden-Baden . B406N «

Kaus mit Kaden
neu erbautes , in 4000 Einwohner
zählendem kathol. Orte sofort zu
verkaufen. Dasselbe würde sich
einem Putz- und Modewaren¬
geschäft eignen , da solches nicht am
Platze . 5840668

W . ßroß „Grabenffraße a.

Gelegenhettskarrs .
Goldene Herren -Repetier -Uhr

mit Schlagwerk . 1 gold . Damen -
uhr mit Brillanten » 1 Brrllant -
brofche . 1 Paar golden « ? an -
schettenknöpfe werden preiswert

Gelegen .. eltsrauf :
1 Brillantring mit Saphir Bril¬

lanten besetzt, . B40670
1 Brillantring . Istemrg, .
1 gold . Herren -Rernontorruhr

mit Sprungdeckel,
2 goldene Damennhren .
1 Granat - Hals . ette billig zu

verkaufen . Laminftr . 6 tnt Hof.

Krraben-FahrraS
(??reilauf ), billig zu verkaufen .
5840688 Markgrafenstr . 10. ll

Schreibmaschine,
Dost X, wie neu, umständehalber
billig abzugeben . « 40614.3.1

Zirkel Nr . 9 , 2 . St .
Sehr billig zu verkaufen .

2 franz . Betten m. Muschelaufs.,
Waschkommode m. Spiegelaunatz ,
2 Nachttische . Plüschdiwan , Chiffon¬
nier , Ltüriger Spiegelschrank, Ber-
tikow mit Spiegelaufsatz , Lederwfa ,
6 Stühle , dreilöcherig, gutbrennend ,
kleinerer Herd , Viereck . Zimmertisch
m . Eichenplatte ^ alles fast neu .
B«« ' Dnrlacher Allee 10. 1 Tr . 1%

Herd - u. Ofen -BerKauf.
Ein JunkerLRuh -Oien 92 c. ^ be¬

reits neu , sowie Irische u . Fullofen ,
1 Wirtschaftsherd , 170X8o, 2 Jahre
gebraucht, sowie kleinere Herde .
Karlstrasse 20 . II. Hof. Tel . 3262j

Max Fleehtner . 584M“
Kaufe fortwährend Herde an.
Ein Füll - u . ern Ovalofeu mit

Rohr sind zu verkaufen . 5840684
2 .1 Gartenkrake 21 .

LUnberbeltstellen,
eiserne, sowie eis . Bettstellen fux
Erwachsene schon v. Jl1 an ruver ^
kaufen . Werner , Schlotzplatz 13.
Eing . Karl -sfriedrichstr.p . r . B40696

Zu verkaufen :
eine Pelzgarnitur , Pelz u . Muff,
elegante Fasson (Feuerland -Fuchs),
fast neu , preiswert . 19690 .2.1

Karlstrak « 62 . parterre .
Ein gut erhaltenes Fellschaukel -

pserd , Puppeuküche . Puppen¬
wagen zu verkaufen . SH»« »«

Degenseldstrast « 11. 2. St . IkS.
'i ' VIVU SM VCllMUJCU 4111 HUK *-

Zugesel mit Wagen . 5840681
Uhlandstratze 1 .

De -
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!2SlgS .
V : WLndtsn , Frviinüsn nn <J Bekannten die schmeri -

liehe Nachr .cht , dass unser ■ gute , trenbesorgt ; Mutter ,Suliw .eg-ermutter ums Grossmntter .

Frau Marie Braun
geb . S»m1b«

Witwe des Gr. Kammermusikers Ferdinand Braun
nach kurzem , schwerem Leiden heute verschieden ist .

Namens der trauernden Hinterbliebenem
Ferdinand Braun , Justizsekretär .

Karlsruhe, 5. Dezember 1913 .Baden-Baden,
Die Feaerbestattnng findet am Samstag, 7 , De¬

zember 1912, nachmittag-! '/,8 Uhr statt
Tranerhans : Kaiseretrssse 207 . 19663

Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute nachmittag

, 6 Uhr im Alter von öö Jahren nach langem , mit großerGeduld ertragenem Leiden , wohlversehen mit den heiligenSterbsakramenten, unsere hebe, treubesorgte Mutter, Tochter ,Schwester, Schwägerin , Tante und Schwiegermutter

Mina Gross Witwe, geb . Back
in die ewige Heimat zu sich zu rufen. 340840

Oie trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , 4. Dezember 1912.
Me Beerdigung findet am Freitag mittag 3 Uhr, von der

hiesigen Friedhofkapelle aus statt
Trauerhaus: Waldhornstraße 48, L '
Kondolenzbesuche dankend verbeten .

CraueMbüfe
in größter Auswahl beiL. Pti. Wilhelm ,

Telephon 1609 Karlsruhe Kaiserstraße 205 .
Rabatl - Spar -Berein . 13526 .18.15

8 mWs -ZWnMsteiMiiz .
Die auf 10. Dezember 1912 bestimmte Zwangsversteigerung desGrundstücks in Karlsruhe , Lgb . Nr . 13127 , Rintheimerstra e 81. desFuhrunternehmers Jakob Füller in Karlsruhe , findet nicht statt .Karlsruhe , den 5. Dezember 1912 . 19689Gr . Notariat VIII als Vollstreikunnsaericht .

Aadelholz-SubmWon.
Die Stadtgemeinde Müllheim vergibt in öffentlicher Submission

Mittwoch , den 11 . Dezember , vormittags 9 Uhr ,int Rathause in Müllheim :
I . Klaffe 24,20 Festm. - InhaltII . „ 66,00

86,06 . „
39,13 „
22 .60 .

2,47 „
5 .17 „

111,02 „
00,84 .
96,05 .^ . m . „ 30,18 „tat städtischen Hochwald am alten Klemmweg bei guter Abfuhr undBorgfrist bis 1 . Juli 1913 an den Meistbietenden.Waldhüter Adolf Leisinger in Schweighos zeigt das Holz auf Ver-langen vor.

Holzlisten können durch das Unterzeichnete Bürgermeisteramt be¬zogen werden.
Müllheim , 22 . November 1912 . 8445a

Bürgermeisteramt .
Nikolaus .

8 Stämme
29
83 .. m .
67 IV .
58 .. V .

8 „ VI .
5 Abschnitte Ia .

71 „ Ib .
2 „ Ha .

100 „ Ilb .52 „ III .

Gesucht für hiesiges Vers.» ;Büro 19534 i

Wtilkltt-MklliungerMaim
kann 1 . Januar eintreten . 8516a

binhoru -Apcheke , Zurlch
20—30 Mark

tügl. Verdienst
durch Generalvertried gef. »esch .,lOOüfach anerkannter

Teleshmi-Mchkil,Detail Jt 6 , leichter Verkauf . 300 je
Betriebsmittel erforderlich. Offert ,unter Nr . 3940641 an die Exped.der »Bad . Presse " erbeten . 2.1

%

schöne Handschrift, perfekt in
Stenographie und Schreib¬
maschineBedingung. Anfangs¬
gebalt Mk . 60 .— . se nach I
Leistungen halb oder ganz-
jährlich um Mk. 10.— steigend.
Geeignete Bewerber , nichtüber
18 Jahre alt , wollen Offerten
einreichen unter F . K . 4W48 |an Rudolf Masse , Karlsruhe .

(IRaw Stelle sucht, verlange sofortMk ! zu Mk . 1 . 12 für4Wochen den
„Deutschen Stellennachweis " in
München 1» Nr . 61 7152a

Ein jung ., tüchtiger Reifender
anöderLeuensmitteldranchewird
für Baden per I . Januar gesucht.Offerten m . Zeugnisabschriften
stnd unter Angabe der Gebalts -
anivrüche unter Nr . <440648 andie Expedit , der „Bad . Presse "
»u - i -firen . 2 .1

Tüchtiger Schneider
ins Hans für ein ige Tage sof. gesucht .Zu erfragen in der Exped. der
„Bad . Preffe " mit. Nr . B40V71.

suche ,zu Mitte Januar nach
Eoblenz etne im Schneidern , feinBügeln . Servieren und Frisieren
perfekte 8607aJ2.2

Angebote mit Zeugniffen , Bild,Alters - und Gehaltsangabe an
Frau Commersienrat Hcgelcr .
Gesucht in Herrschaftshaus tüch¬

tige. jüngereKöchin
mit längs. Zeugn . u. erfahr .I . Zimmermädchen oder

einfache Jungfer
für Anfang nächsten Jahres . An¬
gebote mit Lohnansprüchen und
Lebenslauf unter F. F. 4827 Rudolf
Mosse, Freibun i . B ._ 8521a.3Jl

MS- chen
findet auf 15. Dezember bei kleiner
Familie dauernde Stellung .
« 40686 Körnerftr . 87 , III. rechts.

Ordentliches Mfi .ri eiten , das
etwas kochen kann, zu kl . Familie
gesucht. >840453

Zu erfr . Kvrnerstr . 57 , 3. Stock ,rechts, bei Hofsaß.

Stellen-Gesuche .
Bertretung

ruc'Jfür Mehlgroffhandluug ob. Mühle
sucht branchekundiger, jg. Mann .
Flotter Verkäufer . Offerten unter
Nr . B40656 an die Expedition der
„ Bad . Presse "' erbeten .

verhtlft einem tüchtigen , erfahrenen
jungen Mann zu einer

Vertrauensstellung
als Stütze des Chefs re., ev. spätere
Beteiligung . Suchender isto ge¬wandter Verkäufer , repräseLtable
Erscheinung und rmt samt ! . Büro¬
arbeiten vertrant . Beste Vergütung
für Vermittler . Offerten unter
Nr . B40665 an die Expedition der
»Badischen Presse" erbeten .

Junger Mann ,in allen Büroarbeiten vertraut ,sucht Stellung . Offert , u . B40680
an die Exved der „Bad . Presse" .

Zuverlässiger Mann ,kautionsf . , der seinen Berus
wechseln möchte , sucht auf j
1 . Januar Stellung als
Elnkajfierer od . dergi.

Offerten gefl . unter HL K .
Karlsruhe - Rintheim post - !
lagernd erbeten . 8540691.2 .1

Ein junger , veruerrateier
Schreiner sucht Stellung ,
gleich welcher Art .

Offerten unter Nr . B40666 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb

Junger , solider Mann sucht
Stelle als

Zapfbursche.
Offerten unter Nr . B40667 an

die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten.

LmWÜNNNIeM
sucht Stellung (Lebensmittel¬
branche) hier sofort oder 1 . Jan .
Offerten abzugeben unter Nr.
>340375 in der Expedition der
„ Badischen Presse" .

Stellen suchen
durch dar städtische Arbeitsamt ,

Zähringerstr . 100 Telefon 949
Mädchen für alles , die bürgerlich

lochen können ,
Mädchen zum Anlernen ,
Wasch - und Putzfrauen . 19070

illiii lmMIem,
26 I ., sucht Stelle f. feinen Haus¬
halt , würde auch Filiale annehmen ;
spr. frz . Off. unt . Nr . « 40652 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Eine unabhäng . jg . Frau sucht sof.
Beschäftigung im Wasch, u . Putzen.B«°d-»-r.2 Leopoidstr. l9,2 .Hth.,2,St .

Bl !

s

I8jähriq .<braves , solid. p.llädchen
sucht tagsüber Beschäftigung, gleich
welcher Art. Würde auch Monats -
steUe annehm . Zu erfr . u . Nr .B40689
in der Exped. der „Bad . Press e " .

Vermietungen .
schöne Mansardenwohnung ,2 Zrmmer , Küche, sofort zu verm.Nah . Marrenstr . 7«, 2. St . B«>.«

m rnem 5 Ö
tind dit Erzeugnisw dir Uhm -PtbrAatUns-Geselbchaft Union Horlog &ro ,
Vlul - Glaahütta I. S . -Oanl . . ^Chronometer Alpina ist du btsUPräzisionsuhrJhrgaume Sekundauea.

Die Union Morlf *Sf0a*o ist in allen Städtendurch ein renommiertet Uhren*
gachäft vertreten* und vn\l für die verbaußen Uhren ron allen Vertretern gemeine ,
tarne Garantie iöernc - n. Diese QaranUegcmeinsehaft ist roa grosser IWek
tijtheit bei Geschenken . Reisen und bd Wohnungswechsel ,
Alleinvertreter U/ ; /L Hof -Uhrmacher
füt Karlsruhe -. Willis UC VIII , Katserstr . 203.

HOTEL

BERLIN
lecjenOber dem
uihalfer Bahnhof .

KönlggrÄßer Sfr. 112, - 113
3 Mlnufen vomPotsdamer Bahnhat

Nach Eröflhung dies
Erweilerung sbaues
400 Zimmer und Salons
12 . 3 Privaibadezlmmer

Vornehme » und ruhiges
Haus •'•ModernerKomfort
Grösste Raumvorsorg e .

Zimmer mit l Beö . von 5 .50 M. anZimmer rrdl 1 Bell und Bad von 7 M. anZimmer mit L Betten . von 7 M. anZimmer mit 2 , Betten u . Bad von 12.M. an

bis 250 Personen fassend
ZuFesllichkeilen und
allen geschäftlichen
^ Versammlungen ^

Separate , helle
^IIung ^ R
in jeder Grösse -

Telegramm - Adresse : ExcelslorhofeL
Fernsprecher :AmtNollendorf4ööbis470 .

]|||Hi<wiuii| iiiuiiiuuiiailiiiiiim«iuuiimiiiiiii|| |iiutiiiiHiii|]iiHiii!iiiii|| iiiiimimuii|ii!mmui!iiiiiuwiBwii

. . In frequenter Lage in Karlsruherst ein gutgehendes , kleineres

an solide , tüchtige, jüngere Leute
per 1. April 1913 16663

zu vermieken.
Offerten unt . 4L 14. 4838 beförd.
Rudolf Masse , Karlsruhe .

Großer, schönerLaden
mit 3 Schaufenstern und Hoh -
nung nebst größeren Magazms -
räumen , in bester Lage der Kaiser¬
straße , sind per 1 . Juli zusammen
oder getrennt zu vermieten .

Offerten unter Nr . 19464 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Karl-Friedrichstratze 6 ist ein

mit anstoßendem großen Zimmer auf sofort oder später z « ver «
miete » ; auch könnte evtl, eine schöneWohnnng mit S Zimmer
dazu vermietet werden.

Näheres Karl - Friedrichftratze 6 , IA.

Mmntg au oemielm.
Frirdrichsvlatz 10 ist eine

Wohnung — Bel-Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh. auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4 . St . 16383"

Billa, Knegsirahe 112
© leg . möbl. 4—6 Zimmer - Wohn.Bad. elektr. Licht, Telephon, sofort
zu vermieten . « 40282

Per loiort au »emiele«:
Lammstraffe 7a . 1 Tr .. 4 Zimmer -
Wohnung für 500 Mk . ;

Lammstratze 7d . 3 Tr .. 4 Zimmer
Wohnung für 500 Mk . ;

Lammstraffe 7 e, 4 Tr ., 3 Zimmer -
Wohnung für 300 Mk . 19456
Zu erfragen Caf £ Bauer .
Wegen Versetzung zum 1 . Jan ,eine sehr schöne 4 Zimmerwohnungmit Bad u . Zubehör zu vermieten .« 40405 Näh . Bunsenstr . 11 , Part .
Schöne große 3 Zimmerwohnungmit Balkon, Glasveranda u . Man¬

sarde am Gutenbergplatz per 1 . Ja¬nuar od. früher weg . Versetzungmit Mtelnachl. zu verm. Näheres
Gutenbergftr . 4, 3. Stock , r . « 40464
Durlacherallee 29a ist eine schöne
Fiinfzimmerwohnung mit Ver .,Dadez. u . reich! . Zubehör sofortbill. zu verm. Näh , Part . B40248

f AI 1 Treppe hoch , ist
. 1« " * » eine Wohnung

bestehend au » 6 Zimmern , Küche.
Badezimmer . 2 Mansarden , L Keller
re. sofort oder später zu vermieten .
Wohnung eignet sich auch iür
Bureauräume od. Engrosgeschäft .
Zu erfr . Waldstr . 81, i. Lad.

je 24 geräumige Vier«
zrmmerwobnnng möbl . od . un -
möbl. , ist sofort zü verm. « 39867

Waldhornstr. 2, n- l.,
chöne 4 Zimmerwohnung mit
reichlichem Zubehör, wegzughalber
sof . od. 1 . Jan . zu verm. « 4^ 38

3 it Ettlingen
ist in bester Geschäftslage ein JLaden mit 5 geräumigen Zimmernsamt reichlichem Zubehör per sofort zu vermiete «.Derselbe eignet sich infolge seiner günstigen Lage für Frrseure ,die zahnärztliche Praxis ausübeü wollen, wie auch für Engros - Lagerund Handlungen , da große Räumlichkeiten vorhanden . Nähere Auskunftwird erteilt Augunastraffe 4. parterre , links. B39501.4.4

Wohnung zu vermieten.
Sofort oder für später ist eine schön hergerichtete Wohnung ,

bestehend aus sechs Zimmern nebst Zubehör. Karl -Friedrichstraße 6,3. Stock , nächst Kaiserstraße und Marktplatz, zu vermieten . 15289
Näheres Karl - Friedrich straffe 0. 2. Stock , rechts.

Hohenzollernstr. 41 (Beiertheim ) .Wohnung mit 4 Zimmern bezw .3 Zimmern mit Zubehör sofortod. auf 1. Jan , zu verm. 19268

Sehr grotzes -» eleg.
möbliert. Zimmer
evtl , mit , 2 Betten , mit vorzüglichPension , in vornehmer Familie so¬
fort zu vermieten . >4*40339

Kaiferstraffe 181, 3. Stock , Ecke
Serrenstraße .

Garlensta - l . 4<Z67
^ In Einfamilienhaus Gartenstadt ,Im Grün Nr . 27 , schön möbliertes
Zsmmer an b. Herrn od. b . Fräul .mit od . ohne Pension zu vermiet .
, schön möbliertes Zimmer auf
sofort zu vermieten . Haltestelleder Straßenbahn . 5840631.8 .2

Fasanenplatz 8 , 2. Stock .
..Zu vermieten an nur beff. Herrn

hübsch möbl . Zimmer , 2fenstr ., mit
Schreibtisch , ohne MS -s -viS , bei
alleinsteh. Witwe . Daselbst auchern einfacheres an solid. Fräulein .
, Gchlltzenstr . 32, 3. Stock . B40469^ Zimmer ^

Ein schönes Zimmer , möbl., 2lenster Front , 3. Stock , an beff.derrn sofort zu vermieten .« 40406 Erbvrinzenstraße 42.
Anständiger , gemütl . Herr findetruhig ., gemütl . gut möbl. Zimmer .Offerten unter Nr . B40649 anhie Exped. der „ Bad . Preffe " erb.~ Tr r * x 'vvviiv » v»

Amalienstratze 9 ist ein gut möb-liertes , zweifenstriges Parterre -
zimmer an soliden Herrn zu ver¬mieten . Näh. daselbst.̂ B40436.2^2

Amalienstraße 71, 2 Treppen . Ein¬
gang Leopoldstraße, ist ein gutmöbl. Zrmmer sofort od->r später
zu vermieten . « 40407

Akademiestraße 24. III . , ist ans
sofort oder 1. Januar 1918 gro-

mövl. Zimmer mitzeS. schön möbl. Zimmer
Schreibtisch an soliden Hexvermieten.

Zi ^marckstraße S, part., nt em
einfach möbliertes Zimmer an
nur solide - Fräul« n oder jungen
Herrn sofort oder später zu ver¬mieten. « 40097.2,1

Rintheimerstratze 2, II1 ~ m. ein
gut möbl. Zimmer per sofort od.
später zu vermieten an eintznHerrn oder Fräulein . B403L1

Sofienstraße 41, 2 Treppen , nächstder Leopoldstr, , ist ein gut ntlw .
Zimmer mit Pension für beffxran
->oerrn sofort zu verm.

Sofienftraffe 85a, lil .. ist hübsch
möbl. Zimmer sofort oder später
zu vermieten. « 40406

Miet - Gesuche.
Lagerrama

für Meaterdekoratione« . Ta-.
und Tapezierwerkstätte benütz
mit kleiner Wohnung gesucht.

8sda,tiän Könob , Schillrrstr. 38.

WerkMte .
sauber u. hell , möglichst mit
oder Elel . ^ - -
zu mieten l
hass bevorzugt. ..angabe unter Nr . 19665 an die
Expedition der „Bad . Presse' erb.
2 Zimmerwohnung
StaatSbeamter mit 1 Kind suchtmm 1 . April 1913 geräumige 2

^»mmerwohauna mit Zubehörsüdstadt ausgeschlossen . Offertenmit PretSangabe unt . B4M7 andie Exped. der „Bad. Lreste" ech.
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Mürbe

Nikolause
19668empfiehlt in allen Größen _

Gustav Dennig , 3
Marienfiraße 11 Gartenstratze 18, D

sowie WechnachtSmeffe Landesgewerbehalle , d

rO ^ GGOOGGGOGG

lirauklieitenl
jeder Art behandelt durch lSM

Nafurheiikunde
Magnetismus Hypnose
» .Schneider , fliiDDurrerstr lji .
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe ,
und Umgebung . 20 |ähr . Erfahrungen
12 Jahre hier am Platze . — Teleph . 1741

2«a !!2Ä ?
A . Haler St Co ., G . in . b. H .,
Mannheim « . « , 8 . Tel . 3305 . bei.
Ermittelungen . Erforschungen u.
Privataiiskunfte aller Art . «Z85a*

Ulster
Pelerinen , Godenjoppen
Palelols , Regenmantel

Chice Damen-
ÄOjtüme von üJif. 15.— an
Paletots „ „ 3 90 „
KoMmrötKe „ 290 „
Musen „ 0.95 „
llnterröcke „ 180 „
WUelmliratze 34, I Tr.
_ » eine Lavenlpeien . 17811
Mädchen u . Frauen , auch Kindern ,
mit dünnem , schwachem Haar , zu¬
mal wenn Haarausfall , Juckreiz u .

Kopf

19679
usw. usw .

empfiehltjn grosser Auswahl sehr billig

|j . GPelZ, Menslr. 27.
Vorzügliche

Orgel - Harmoniums
von Mannborg

Mk . 110 .- bis Mk . 750 .-
empfiehlt

Ludwig Schweisgut
Hoflieferant

Karlsruhe , Erbprinzenstraße 4.

Wer,n Weih¬
nachten gute und

billige
Die Preise sind für diese Woche folgende :

haben will , wende
sich » ur an die Eier -

Zentrale E »b -
prinzenstraße

19676
10 2t (f Mittelcier . . . . . . 70 Psg .
10 ft große gute Eier . . . 80 Pfg.

- 10 n kleinere Bier . . . 73 Pfg .
10 - «edeier . . . . . . «0 Pfg.
10 Trinkeier . . . . . . 100 Pfg .
10 m Landeier . . . . . . 120 Pfg.

- Für Konditoren , Wiederverkäufer ermäßigte Preise .

Brüder Potok
ttarlsruher Eter »Zentrale

Epvvrinzenstrafie 28 Te eptzon 247

ündst
man
eineIMP "

grosse Auswahl in
Gharacter - Babys aus
Biäquitt , . Papp - Mache und

Celluloid.

Rabatt -Marken!

Telephon 1655

H . Bielen
beste und erste Karls¬
ruher Puppenklinik ,
Kaiserstr . 22 >, zwischen
Hauptpost u . Kaiser -
denkmal . 185 8

. . Woudeckc» ,
Beil - Teppiche
fiyd enorm billig abzugeben . Sehr
lohnend für Wiederverkäufer .

Kaiserftratze 133 ,
1 Treppe hoch . 19211

Eingang Qreuzstr . bei der kl . llirche.

Hasenidiiu
werden stets zu höchsten Tages
Preisen getauft . 17151 "

Hebainmä ■■
«£&"

nimmt Damen z . privaten Entbind
an . Referenzen . Mäßige Preise .
Verschwiegenheit . Frau t . Walpert .~ t . Unr iftrnftc 14 , Luzfrn . 7869a

Notenpulte ,
schöne und praktische Neuheiten , goldbronciert und vernickelt

von Mk . 1. — an . 18964

Fritz Mllller , Musikalienhandlung, Pianos ,
Karlsruhe , Kaiserstrasse ,
Telephon 1488.

wmtmnrmm

□ DO

u . Kaiser -Passage .

Rabattmarken. |

schuppen 6239a
sich einstellen , sei folgendes bewährte
und billige Rezept zur Pflege des
Hart es empfohlen : Wöchentl . 1 mal .
Waschen des Haares mit Zuckers
kouibin . Krauter - Shampoon
Pak . 20 Pf . l , daneben regelmäßiges
rüstiges Einreiben des Haar¬

bodens mit Zuckers Original *
Kräuter - Haarwasser ( Fl .
1 .251 und Zuekers Spezial -
K ili uter - i/aa r nä h rf el t (Do -
ie (60 HSf. ). Grohacnge Wirkung,von
Tausenden bestätigt . Echt bei Wilh .
Tscherning , Amaüenstr . 10 , C . Roth ,
Herrenstr . 26 , O . Meyer , Wilhelm -
straße20 , Wilh . Vaum,Werderftr . 27
und Herm . Bieler , Kaiserstr . 223j

Mühlburg : Apoth . M Stra » 9 .

UerhatWslirlbedarsi
Bon einem erstklassigen

Möbelgeschäfte ( kein «lb -
zahlung - geschäst ) . erhalten
« ablungMiitli . IVrsoneu
ohne | ed . Preiserhöhung

einaelne fiel , Me
bontoletle tlnriliwen
bei monatlicher Zahlungs -
weise und billigsten Preisen .

Tadellos « Bedienung
Strengste Verschwiegenheit .
Gest . Offert , mit Bedarfs¬

angabe beförd . z . schnellsten
Erledigung unter Nr . 1489 ;:
die Exp . der „Bad . Presse "

Wiener « chau »elroht stui I
gut erhalten . wegen Platzmangel
villig zu verkaufen . 4)40387 .2.2

Mnenstr . 13, 4 . St . lks.
IE " Tipl . - Schreibtisch

eichen, billig zu verkaufen , kann
rtach jed . Möbel pass, gebeizt werd .
5840660 Schreinerei Schützenstr . 42.

Echter Dalmatiner - .onad villtg zu
verkaufen . Jean Clermunt ,

olossenm . 1040561.312

GEBR. LEIGHTLIN
Zährinjerstrasse 69 Telephon 48

Papier , Schreib -, Zeichen -Materialien - u. Kunsthandlung
Buch- und Kunst-Druckerei ♦

beehren sich, die Eröffnung ihrer mit Neuheiten aufs Reichhaltigste ausjestatteten

Weihnachts -Ausstellung
anzuzei en und zu deren Besuche höfllchst einzuladen.

v . . . >rend der Weihnachtszeit sind die Geschäftsräume auch an den Sonntagen geöffnet

Verlag von Delhagen 8c Klasing in Bielefeld und Leipzig

I

Iubilänms -Ansgabe . Neuer revidierter Abdruck.

Andrees

Großer Aand -Allas
139 Haupt- und 161 Nebenkarten

auf r»7 KartenseUen nebst alphabetischemSimnenoerzeichnis
von über 240000 Namen.

Fünfte völlig neu bearbeitete und vermehrte Auflage .

Herausgegeben von

Professor Albert Scobel .
Einschl. Namenverzeichnis M . 28 . —
In starkem Halbsranzband M . 32 .— .

(Ältere Auflagen des Andreekchen Handatlas ad«
beliebige andere alte Handatlanten werden in Um¬

tausch gegen dt« neueste Auflage zurückgenominen und
mit 10 Mark vergütet .)

Bisheriger Absatz gegen 810000 Exemplare.

Reu.' Delhagen & Klasmgs Jteu !

KleinerHand -Allas
bt einhundert Gartenseiten.

Auszug aus dem großen Andrer .
Herausgegeben von Prof . Albert Scobel.

gweste verbessert « Auflage des . voll»- und Famllien -ALa»-.
Geh . M . 10.—. In Banz -Kalikobd . M . 1LS0 .

Geographisches Handbuch
Allgemeine Erdkunde , Länderkunde und

Wirtschaftsgeographie
herauegegcheuvon

Professor Albert Scobel .
Fünfte neudearbettet« und vermiete Auflage.

2 starke Bände, mit viele« hundert Abbildungen und
Kärtchen. Elegant in Halbled« ged. Preis M. 27.50.

Jed« Band ist einzeln käuflich.

Vorrätig in allen Buchhandlungen.

flüssiges
Bohner¬

wachs

sä ?«.

CD
'to

§

Kinderleichtes Arbeiten .
Seit 190t glänzend belobt Der Boden bleibt waschbar und helL Bürste "und Stahl¬

späne entfallen ganz. Fast Überall erhältlich .
Fabrik : CIRINE -WERKE BÖHME & LORENZ , CHEMNITZ -Sa -, Moritzstr . 29.

Auszeichnungen :
1910

Brüssel 3 Grands Prix .
Wien

Staats -Ehren Diplom.
Buenos Aires .
3 Grands Prix.

Sta . Maria (Brasilien)*
2 Grands Prix.

HEINRICH LANZ WANNHEIM

VENTIL -
LOKOMOBILEN

mit Leistungen bis 1000 PS .

£für ZKeißdampf bestgeeignetste ZBetriebsmasckine •

Auszeichnungen :
191t

Turin . 3 Grands Prix .
Budapest .

Gold. StaatsmedaiÜe.
Dresden .

Große Gold. Medaille.
Crefeta:

2 Goldene Medaillen.

1a
2s

Hei ratJ Heirat.
Junggesellen müde ,
mit geünl

Bin des - . . .
r- uche mich mit geüstd . häuslich .
Fräulein in Bälde glücklich zu ver¬
heiraten . Habe größeres Pcrmög .
sowie hohes Einkommen , Alter 36' fahre . Kathol . Frl . . die auf bald ,
tute Heirat reflektieren , mögen
werte Offerier , womöglich mit Bild
unter Nr . 5840639 an bie - Expedit
der „ Bad . Preise " abgeben . Auf
Vermögen wird nicht reflektiert ,
iber angenehm . Aeußere undtücht .
im Haushalt . Tiskr . Ehrensache

Beirat .
Ejn gebildetes Fräulein von an¬

genehmem Aeußcrn , kath . , anfangs
:40cr , in allen Häusl . Arbeiten er¬
fahren , musikalisch . Vermögen
25 000 Jl , wünscht auf diesem Wege
mit einem kath . Herrn in gesichert .
Lebensstellung , am liebsten Be¬
amten , Witwer nicht auSgcschloll .,
in Verbindung zu treten zwecks
baldiger Verheiratung . Ernst ge¬
meinte Offerten womöglich mit
Bild unter Nr . B40654 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb.

Gebild . Fräulein , evg ., 26 I . ,
tüchtig im Haue halt u . Geschäft ,
wünscht sich bald zu verheiraten
mit Herrn in sicherer Stellung od .
Ge ' chästsm . Vermögen 12 009 Jl .
Off . u . Nr . 5840664 an die Exp . d .
.Bad . Vreste "

. Anonvm zwecklos.
S

Für Metzger
und Wirte !

In einem frequenten Land¬
ort der Umgebung von Frei¬
burg (Bahnstation ) ist eine
gangbare

Wirtschaft
in bester Lage mit Metzgerei
und elektrisck ' er BetriebSein -
richtung sofort , event . 1 . Ja¬
nuar zu verpachten . Nur
strebsame und kautionsfähige
Wirtsleute wollen Offerte ein -
reichen unter Nr . 8476a an
die Expedition der „ Badischen
Preffe " . 2 2

Darlehen
an Beamte u . bell . Angestellte ohne
Porsptzsen rc. gibt wirkl . Solbst -
g-.ber bei Sicherheit u . Abschluß
einer kl. Lebensversicherung . Dis -
krete Erledigung ev . in 3 Tagen .
Ausführliche Offerten unter Nr .
5840563 an die Exped . der „ Bad .
Presse " erbeten .

Darlehn
schnell u . reell ohne Vorschuß , keine
Vermittlungsgebühr , durch B40360

B. LUsebr nck ,
^ reditverwertung .

3.2 Cflln , Brüderstraße 20.

Ve^lehensvermittler
für Hypotheken u . Darlehen , tüchtige
reelle Leute bei gutem Verdienst
gesucht. Offerten unter M. S . 4005
an Rudoli Mosse, München . 8519 a

Darlehensverm Itler ^
von reell . Darlehensgeschäft gesucht.
Cff . K.F .l I ! 0Fnvalidkndank,Ber,in .

Privat -Entbmdun .- »Anstalt .
Damen ffnden diSkx. Aufnahme

z . Geheimrntbindung , Rat u . Hilfe
bei I . Äl . geb. Hebamme tFrau
Z?rßtL> in Baden-Baden. Dard-
ftaffel l «. Billa heim. 5838454.4.4

Packerei
neu erbaute , in bestem 58etrieb so¬
fort zu verkaufen . B40662

W . « roß
Grabenstratze 3.

Bauplatz
schönster Lage Mühlburg sofort zn
verkaufen oder kleines Obieki rn
Tausch . B40661

W . Rroß
Grabenstraße 3.

Pianino, 1
priickitiaes Instrument . KnauB ,
sehr billig zu verkaufen .

Zelt n -r Geleaenheitskauf bei
khr . 8t » hr . Ritterstr . II . 8.S

Einige kompl. eichen«

Schlafzimmer
m . Schnitzerei , m . 2 und 3teiligev
Spiegelschränken , sowie einige

MhWMer - kiMiWe »
Hat billig unter Garantie ; u ^ve - -
kaufen . 19383 .3 .»
Ltzlttr . Dyker , Möbelschreinereî

D » r 1 a ch . Gritznerstraß « 1.
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